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H Neue Bücher
Jahrbuch der Landgemeinden 1939. Herausgegeben von

v l . Ralf Ze i t ler , Vizepräsident des Deutschen Gemeinde-
tages. 215 Seiten. Berlin: Deutscher Gemeindeverlag GmbH.
1939. 2,40 RM.

Das Jahrbuch erscheint in neuer Folge bereits im sechsten Jahr,
wieder herausgegeben von dem Vizepräsidenten des Deutschen Gemeinde-
tages, Dr. Ralf Zeitler. Der Deutsche Gemeindetag weiß neben den Auf
sichtsbehörden am besten, in welch großem Umfang gerade die ehren»
amtlich verwalteten Gemeinden Beratung brauchen und Auskunft
wünschen. Um hier zu entlasten, wird alljährlich das Jahrbuch heraus»
gegeben, das der Verlag für 1939 wieder in schmucker Aufmachung und
übersichtlicher Gestaltung den Gemeinden anbietet. Der Inhalt behandelt
Fragen aus der Verfassung und der Verwaltung, aus dem großen Gebiet
der Finanzen und Steuern, aus der Wohlfahrtspflege, aus der Kultur»
und Schulpflege, aus dem Gebiet des Bau und Siedlungswesens, aus
Wirtschaft und Verkehr. Außerdem enthält es einen umfassenden Be«
hördenteil mit allen neuen Anschriften. Alle Beiträge der Sachbearbeiter
sind in so klarer und verständlicher Sprache abgefaßt, daß der vom
Herausgeber gewollle Zweck vollauf erfüllt ist: „den überlasteten neben»
beruflich tätigen Bürgermeistern und ihren Mitarbeitern die Vertiefung
ihres Fachwissens und die praktische Anwendung der Fachvorschriften zu
erleichtern". Der Inhalt ist aber so reichhaltig und so wertvoll, daß der
Benutzerkreis keineswegs nur bei den „Land"»Gemeinden liegt; auch
Städte und vor allem Verwaltungsschulen werden das Buch zur Unter»
richtung und zum Nachschlagen nur mit Gewinn für ihre Verwaltungen
und für die Dienstanfänger benutzen.

Handbuch des Bürgermeisters. Bearbeitet von Bürger-
meister a. D. Paul Albrecht. Stolv (Pomm.): Paul Albrecht.

I n der bekannten Form der großen Ordner mit auswechselbaren
Einzelmappen bringt dieses umfassende Werk in 12 Teilen alles Not-
wendige, um dem Bürgermeister — besonders in kleineren Gemeinden —
die Kenntnis der einschlägigen Vorschriften in übersichtlicher Weise zu
erleichtern. Behandelt weiden folgende Gebiete: 1. Die Gemeinde und
ihre Aufgaben, Einwohner und Nu, ger. Das Satzungsrecht der Gemeinde.
2. Verwaltung der Gemeinde (Der Bürgermeister, Beigeordnete, Ge»
meinderäte, Beiräte, der Beauftragte der N S D A P ) . Die Staatsaufsicht.
3. Die Büroverwaltung, Das Bekanntmachungswesen (Angestellte und
Beamte, Das Meldewesen). 4. Schulangelegenheiten. 5. Fürsorgewesen.
6. Wegebau und Wegeunterhaltung, Angelegenheiten des Wasserrechts,
Iagdangelegenheiten. 7. Finanz und Steuerquellen der Gemeinde, Das
Verwaltungszwangsverfahren 8. Das Haushaltungswesen der Gemeinde,
Das Kassen» und Rechnungswesen, Vermögen» und Schuldenverwaltung.
9. Gemeindliche Einrichtungen. 10. Nottestamente, Das Dorfgericht.
11. Der Bürgermeister als Polizeibeamter — als Standesbeamter, Das
Schiedsmannsamt, Das Erfassungswesen. 12. Verschiedenes. — Bei dem
hier verwandten „Loseblattsystem" ist man stets auf dem Laufenden.

Stadtrat i .R. Dr. Lehmann.
Die Stellung der Sozialversicherungsträger bei Gehalts-

pfändungen und Abtretungen. Von Arbeitsamtsdirektor
Dr. Adam und Dipl.-Kaufmann Lermer. 67 Seiten.
Berlin-Lichterfelde: Verlag Langewort. 1938. 2,50 R M

Mit der Pfändung und der Abtretung von Gehalts» und Lohn»
forderungen, die Beamten, Angestellten und Arbeitern von Sozialver»
sicherungsträgern gegen diese zustehen, sind zahlreiche Rechtsfragen ver»
bunden. Da diese z. T nicht ganz einfach sind, muß ihre systematische
Darstellung, wie sie die vorliegende Schrift aus der Feder von zwei
Praktikern gibt, die mit dem Sachgebiete vertraut sind, den Sach»
bearbeitern der Sozialversicherungsträger willkommen sein. Durch Ein»
fügung zahlreicher Beispiele wird dabei das Eindringen in den spröden
Stoff nach Möglichkeit erleichtert. Auch sind Tabellen der pfändbaren
Bezüge beigegeben, was den Wert der Schrift und ihre Verwendbarkeit
in der Praxis erhöht. Dr. Zehr fe ld .
Der Aufbau des Charakters. Von Dr. Phi l ipp Lersch,

o. Professor der Psychologie und Pädagogik an der Uni-
versität Breslau. 272 Seiten. Leipzig: I . A. Barth. 1938.
Vrosch. 9,60 RM., geb. 11,20 RM.

Um die Mannigfaltigkeit menschlicher Charaktere hinreichend zu er»
fassen, ergab sich bei der Abfassung von charatterologischen Gutachten die
Notwendigkeit, auf den vorwifsenschaftlichen Woitschatz der Sprache zurück
zugreifen und weiterhin die Begriffe systematisch zu bestimmen, die sich
auch schon in den vormissenschaftlichen Formen praktischer Menschen»
kenntnis und Menschenbehandlung bewährt haben Lersch kommt von der
Heeres »psychologischen Praxis aus im Hinblick auf die Frage nach Wesen,
Sinn und Aufgabe menschlichen Seins zu einer Ordnung von Grund
begriffen nach grundlegenden Tatsachen des seelischen Lebens, aus deren
innerem Zusammenhang sich das ganzheitliche Gefüge des Charakters
aufbaut. Das sehr beachtenswerte Buch ist ein wertvolles Glied im Bau
der wissenschaftlichen Seelenkunde. Dr. Sesemann.

Kommentar zum Körperschaftsfteuergefetz vom 16.10.1934
von Reichsfinanzrat Albert Kennerknecht. 5. und 6. Ersatz-
und Ergänzungslieferung. Köln: Dr. Otto Schmidt. Preis
des Stammwerks einschl. Nachlieferungen geb. 23,50 RM.

Die außerordentlich umfangreichen Nachlieferungen 5 und 6, die zu»
ammen nicht weniger als 362 Blätter enthalten, bringen das Werk auf
den neuesten Stand der Gesetzgebung und Rechtsprechung. Wie bisher,
sind nicht nur die Bestimmungen des KörpStG. selbst, sondern auch die»
jenigen Vorschriften in anderen Steuergesetzen, auf welche das KörpStG.
Bezug nimmt, insbesondere also die Bestimmungen des EinlStG., ein«
gehend erläutert. Auch das neuere Schrifttum ist in erfreulich weit»
gehender Weise berücksichtigt. Das Werk ist in Fach» und Laienkreisen
hinlänglich bekannt Es hieße Eulen nach Athen tragen, wollte man bei
einem derartigen Spitzenwerk noch auf irgend einen Vorzug hinweisen.

R o h de.

D.V.K. Deutsche Verwaltungs-Kartei. Berlin: C. A. Wellen
12,85, einschl. Karteikasten; monatlich eine Ersatzlieferung mit
16 Karten zum Preise von 2,50 RM.

Die Oktobernummer bringt folgende Karten: Veröffentlichungs»
wesen, Ausführungsbestimmungen zum deutschen Polizeibeamtengesetz,
Ausführungsbestimmungen zum Lichtspielgesetz, Familienunterstützung,
Iugenoschutzgesetz, Ehestandsdarlehen, Ausbildungsbeihilfen, Höhere
Schulen, Anstellung von Lehrerinnen an höheren Schulen, Automaten»
verkauf, Personenbeförderung, Naturschutz, Verkehr mit landwirschaftlichen
Erzeugnissen. Dr. L.

Reichsfteuertabellen zum Ablesen der Steuern. Bonn:
Will). Stollfuh. 60 Ruf.

Die vorliegenden Tabellen zum Ablesen der Lohnsteuer berücksichtigen
die Beiträge der Angestellten», Invaliden« und Arbeitslosenversicherung.
Ferner sind Leerspalten für die Krankenkassen»Beitrage und kurze Auszüge
aus den wichtigsten Tarifbestimn ungen einschl. der Beträge für die DAF.
in die Tabellen aufgenommen. Die Einkommensteuerpflichtigen (Veranlagte)
können an Hand einer Tabelle (90 Rpf.) die Höhe ihrer Abgaben sofort
ablesen. Auch die Wehrsteuetsätze sind in einer Tabelle (75 Rpf.) abzulesen.
Alle Tabellen enthalten ausführliche Anleitungen mit den wichtigsten
gesetzlichen Bestimmungen.

Rechenschaftsbericht 1937/38 der Stadt der Reichspartei-
tage Nürnberg.

Heft I I dieses hier bereits mehrfach besprochenen Rechenschaftsberichts
behandelt in kurzer und doch erschöpfender Weise das Finanz» und Steuer»
wesen, wobei die Beweiskraft der Zahlen durch anschauliche graphische
Bilder unterstützt wird. Heft IX betrifft das Fürsorgewesen und bringt
ebenfalls für jeden Interessierten wichtige Angaben. Heft X zeigt, in
welcher Weise die Iugendhilfe durchgeführte wurde. Besonders charakte«
ristisch war hiernach die immer engere Verbindung zwischen Jugendamt
und Hitler»Iugend, die sich vor allem auch in dem starken Ansteigen der'
finanziellen Unterstützung der Hitler Jugend durch die Stadtverwaltung,
zeigte und (einschl Mietzuschüsse) von rd. 61238 R M . im Rechnungs»
jähre 1936 auf 91516 R M . im Berichtsjahre stieg

Stadtrat i. R. Dr. Lehmann.
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Die stelle des Bürgermeisters
(1. Beigeordneten)

der Stadt S i e g e n , bedeutende Industrie» und große Behörden» und
Garnisonstadt im Regierungsbezirk Arnsberg (37000 Einwohner), soll
zum 1. Apri l 1939 besetzt werden.

Der Bewerber muß die Voraussetzungen für die Bekleidung eines
gemeindlichen Ehrenamtes erfüllen, die Gewähr dafür bieten, daß er
jederzeit rückhaltlos für den nationalsozialistischen Staat eintritt und
arischer Abstammung und im Falle seiner Verheiratung mit einer Person
arischer Abstammung verheiratet ist. Er muß ferner die Befähigung
zum Richteramt haben und eine mehrjährige erfolgreiche Verwaltungs-
tätigkeit nachweisen. Besoldung nach Gruppe ^ 2 b der Reichsbesoldungs«
ordnung mit einer nichtruhegehaltsfähigen Aufwandsentschädigung von
300 FM jährlich. Der Bürgermeister darf kein Nebenamt ausüben.

Den Bewerbungen sind ein ausführlicher Lebenslauf, Belege über
die bisherige Tätigkeit unter Beifügung beglaubigter Zeugnisabschriften,
der Nachweis der arischen Abstammung für den Bewerber und seine
Ehefrau und ein Lichtbild beizufügen. Sie sind innerhalb eines Monats
vom Tage der Veröffentlichung ab an den Oberbürgermeister zu richten.

Perjönliche Vorstellungen bei dem Unterzeichneten und bei den für die
Berufung zuständigen Stellen sind ohne besondere Aufforderung zwecklos.

Siegen, den 4. Januar 1939.

Der Oberbürgermeister. Fihmer.

Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter
mit abgeschlossener Hochschulbildung wird von der Stadtverwaltung
Gladbeck (rd. 61000 Einwohner) gesucht. Der Bewerber soll statistische,
Verkehrs», Presse» und wirtschaftliche Angelegenheiten bearbeiten.
Statistiker werden bevorzugt. Anstellung erfolgt auf Prtoatdienstvertrag.
Die Vergütung richtet sich nach der Vergütungsgruppe III der Tarif»
ordnung >V für Gefolgschaftsmttglieder im öffentlichen Dienst. Anfangs»
grundoergütung 400 FM, Endgrundvergütung 596 AM zuzüglich 5 °/o
örtlicher Sonderzuschlag und Wohnungsgeldzuschuß nach Ortsklasse ^ .
Die Vergütung unterliegt den Kürzungen auf Grund der bestehenden
Reichsnotverordnungen.

Bewerbungen mit lückenlosem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften
über Ausbildung und bisherige praktische Tätigkeit sowie einige Proben
über praktisch »wissenschaftliche Arbeiten, Nachweis der arischen Ab»
stammung — ggf. auch der Ehefrau — und Nachweis der Zugehörigkeit
zur N S D A P , oder einer ihrer Gliederungen sind umgehend zu richten an

Oberbürgermeister der Stadt Gladves (Westfalen).
Die Stelle des

Gartenbaullberinfheltors
der Stadt Allenstein (rd. 47000 Einwohner) ist baldmöglichst zu besetzen.
Der Bewerber muß eine gute theoretische und praktische Vorbildung und
Erfahrung für die gärtnerische Laufbahn und besonders Kenntnisse in
der Park» und Gartenkunst besitzen. Die Besoldung erfolgt nach Reichs»
besoldungsgruppe /V4t»2 (Ortsklasse L). Anrechnung auswärtiger Dienst»
zeiten erfolgt nach staatlichen Grundsätzen. Der endgültigen Anstellung
als Beamter geht eine einjährige Probezeit voraus, die bei Bewährung
entsprechend verkürzt werden kann.

Bewerbungen sind mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften
und den Nachweisen der deutschblüttgen Abstammung für den Bewerber
und seine Ehefrau zu richten an den

Vberbürgermeister der Stadt Allenstein.

An der Oberschule für Jungen (verbunden mit Mädchenklassen 1^5)
ist zu Ostern 1939 die

Stelle eines Gtudienrates
für Leibesübungen mit beliebigen anderen Fächern zu besetzen. Newer»
bungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild und Nachweis der
arischen Abstammung, bei Verheirateten auch für die Ehefrau, sind baldigst
an mich einzureichen.

Eichwalde (Kreis Teltow) bei Berl in, im Januar 1939.

Der Bürgermeister.

Studienratsftelle
für die Fächer Religion, Latein, Englisch und Deutsch an der städtischen
Oberschule für Mädchen — sprachliche Form — in Stargard (Pommern)
ist zum 1. Apr i l 1939 oder später zu besetzen. Besonders erforderlich ist
die Lehrbefähtgung für Religion. Besoldung nach Gruppe ^ 2 c? der NNO.
Ortsklasse L. Umzugskosten nach staatlichen Grundsätzen werden gezahlt.
Bewerbungen mit Lebenslauf, begl. Zeugnisabschriften und Lichtbild sind
einzureichen an

Oberbürgermeister der Stadt Stargard (Pommern).

Görlitz.
FNr Stadt. Konservatorium mit Vlusilleminar
seit Jahrzehnten in Privalhand und demnächst in städtischer Verwaltung,
wird tüchtiger Musikerzieher als

Nreltor
gesucht. Als Grundlage soll eine im Entstehen begriffene Musikschule für
die Jugend eingegliedert werden. Da es sich somit um eine bedeutungs»
volle kulturelle Aufbauarbeit handelt, kommen nur Persönlichkeiten in
Betracht, die besondere Leistungen als Musiker, Organisatoren und
Nationalsozialisten aufzuweisen vermögen. Ausführliche Bewerbungen
(Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild und Gesundheitszeugnis, Er»
klärung über Logenzugehörigkeit, arische Abstammung), Angaben von
Referenzen und Gehaltsansprüchen sind bis 1. Februar 1939 einzureichen.

Der Vberbürgermeister.

Vtudienllllelllllin
m. Lehrbef. in Deutsch, Engt., mögl.
auch Sport, für sofort od. spätestens
1.5, 39 gesucht. Newerb. m. Lebens»
lauf, Bi ld, Zeugn. u. Gehaltsford,
unt. N 8 2345 an die Geschäftsst.d.Bl.

Stadt. Schülerheim in Südbayern
sucht sofort

einen Priifelten.
Bedingungen: 140 FM monatl., freie
Station und Nebenverdienst. Gesuche
mit Lichtbild an die Leitung des
städt. Schülerh. Wasserburg am I n n .

Zum 1. 4. 1939 ist die Stelle

einer Lehrerin
ür Erziehungs- und Seelenkunde,'
owie allgemeine Wohlfahrtskunde
ür unser Kindergärtnerinnen«, Hort»

nerinnen» und Iugendleiterinnen-
Seminar neu zu besetzen. Bewer«
bungen sind unter Beifügung des
Lebenslaufes, Lichtbild, Zeugnis»
abschrtften und Angabe der Gehalts»
ansprüche an die Schulleitung der
NS.»Frauenschule für soziale und
sozialpädagogische Berufe, Mann»
heim, Lindenhofplatz 7, erbeten.



Die hauptamtliche

Stelle des Vürgermeifters
der Stadt A n g e r a p p (fr. Darkehmen), 4400 Einwohner, Kreis Angerapp,
Reg.»Bez. Gumbinnen, soll von sofort neu besetzt werden.

Bewerber muh befähigt sein, eine aufblühende und ausbaufähige
Kleinstadt zu verwalten und Erfahrungen in der Fremdenverkehrs»
Werbung befitzen.

Der Bewerber muß die Voraussetzungen für die Bekleidung eines
gemeindlichen Ehrenamtes erfüllen, die Gewähr dafür bieten, daß er
jederzeit rückhaltlos für den nationalsozialistifchen Staat eintritt und
deutschblütiger Abstammung sowie im Falle seiner Verheiratung mit
einer Person deutschblütiger Abstammung verheiratet sein.

Besoldung erfolgt nach Gruppe ^ 3 o der Reichsbesoldungsordnung,
Ortsklasse L. Daneben wird eine nichtruhegehaltsfähige Dienstaufwands»
entschädigung von 600 FM und als Schuluerbandsvorsteher eine solche
von 400 ZM jährlich gewährt.

Den Bewerbungen sind ein ausführlicher Lebenslauf, Belege über
die bisherige Tätigkeit unter Beifügung beglaubigter Zeugnisabschriften,
der Nachweis der deutsch blutigen Abstammung für den Bewerber und
seine Ehefrau und ein Lichtbild beizufügen.

Die Bewerbungen find innerhalb eines Monats vom Tage der
Veröffentlichung ab an den 1. Beigeordnelen zu richten. Persönliche
Vorstellungen bei der Dienststelle der Gemeinde und bei den für die Be»
rufung zuständigen Stellen sind ohne besondere Aufforderung zwecklos.

Angerapp (Ostpreußen), d:?. 3. Januar 1939.
I n Vertretung: S t e r l i n g , 1. Beigeordneter.

Zur Unterstützung des Oberbürgermeisters wird ein schriftgewandter

juristischer Hilfsarbeiter gesucht.
Bezahlung erfolgt nach Vergütungsgruppe III der Tarifordnung ^ für
Gefolgschaftsmitglieder im öffentlichen Dienst. Dienstantritt möglichst am
1. Februar 1939. Bewerber wollen Gesuche mit Lebenslauf, Zeugnis»
abschriften und Lichtbild umgehend einreichen an den

Vberbürgermeifter der Stadt Pirna a. d.Vlbe (Personalamy

Bei der Kreisverwaltung Herford (Westfalen) wird die

stelle des Kreisbaurates
infolge der Berufung des Stelleninhabers in ein anderes Amt wahr»
scheinlich frei. Diese Stelle soll daher möglichst bald wieder neu besetzt werden.

Der Landkreis Herford hat 120000 Einwohner auf einem Gebiet von
413 qkm und ist Wohnsiedlungsgebiet. Dem Kreisbaurat liegt die Leitung
des gesamten Bauwesens ob, die Planung, die Beratung der kreis»
ungehörigen Gemeinden in allen Bauangelegenheiten, die Baupflege und
die Bearbeitung der Baupolizei» und der Wohnsiedlungssachen. Der
Bewerber muh abgeschlossene Hochschulbildung (Hochbau) haben. Der
Befähigungsnachweis für den höheren bautechnischen Verwaltungsdienst
ist erwünscht. Praktische Erfahrung im öffentlichen Dienst und Organt»
satlonsvermögen sind erforderlich.

Die Besoldung erfolgt aus Gruppe^ 2 c' der Reichsbefoldungs»
ordnung, Ortsklasse L. Der endgültigen Anstellung als Beamter auf
Lebenszeit muß "ine Probedienstzeit von 1 Jahr vorausgehen.

Den Bewerbungen sind ein lückenloser Lebenslauf, ein Lichtbild,
Belege über die bisherige Tätigkeit und beglaubigte Zeugnisabschriften
beizufügen. Auch ist der Nachweis der ar schen Abstammung, gegebenen»
falls auch für die Ehefrau, zu erbringen. Die Frist zur Einreichung der
Bewerbungen, die an den Unterzeichneten zu richten sind, wird auf den
31. Januar 1939 festgesetzt. Persönliche Vorstellung nur auf Aufforderung.

Herford (Westfalen), den 31. Dezember 1938.

Der Landrat als Leiter des Kreislommunalverbandes.
Bei der Stadtverwaltung Ludwigslust (Mecklenburg) ist die

stelle eines stadtinspeltors
zu besetzen. Die Besoldung erfolgt nach der Gruppe /^ 4c^ der Reichs»
besoldungsordnung. Es kommt für die Stelle nur eine Kraft in Frage,
die die 2. Verwaltungsprüfung mit Erfolg abgelegt hat und über gründ-
liche Kenntnisse und Erfahrungen in allen Zweigen einer kommunalen
Verwaltung lerfügt. Insbesondere werden eingehende Kenntntsse auf
dem Gebiet des Haushalts-, Finanz und Steuerwesens verlangt. Die
Bewerber müssen die Gewähr dafür bieten, daß sie jederzeit rückhaltlos
für den nationalsozialistischen Staat eintreten.

Handschriftliche Bewerbungen mit Nachweis der ar. Abstammung und
sonstigen Unterlagen sind umgehend einzureichen.

Ludwigslust ist eine Kreisstadt mit ca. 10000 Einwohnern, Ortskl. l),
mit D.Zug'Verbindung nach Hamburg, Berlin, Schwerin und Hannover.
Staatliche Obelschule für Jungen, Städtische höhere Mädchenschule und
Staatliche Mittelschule sind vorhanden.

Ludwigslust (Mecklenburg), den 29. Dezember 1938.
Der »ürgermeifter der Stadt Ludwigsluft (Mecklenburg).

An den Berufs» und Berufsfachschulen des Dreistädtegebiete^
(Viersen—Dülken—Süchteln) find zu Ostern 1939 folgende Planstellen
zu be

l G
etzen:z tz

l Gewetbeoberlelmlstelle
1 Gewelbeulmlehterstelle
1 Gewelbeoberlehterstelle
1 Nvlllln-HllndelslehlerNnjllelle,
3Gewerbellbellehlerinnenl°lehrelwnenj

5
Ne>»I!>ung 3 « B G ,
Außerdem werden, um der

»zw.
ß ministeriellen Vorschrift zu genügen,

3ll°Stellen sik Wl-Handelslehlel
ausgeschrieben.
Die zusammenhängen en Städte Viersen—Dülken—Süchteln (über

60000 Einwohner) gehören der Ortsklasse ^ an und liegen in unmittel»
barer Nachbarschaft von M.»Gladbach und Krefeld (gute Verkehrsver»
bindungen). Die Berufsfchule (rund 3000 Schüler) ist sehr gut fachlich
gegliedert, besitzt neue wohlausgestattete Gebäude mit allen notwendigen
Einrichtungen wie Kochküchen, Werkstätten usw. Ferner sind angegliedert
eine zweijährige Handelsschule und eine Haushaltungssckule. Für die
Unterrtchtserteilung kommt möglichst nur ein Schulort in Frage.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen, einschließlich Lichtbild
und Ariernachweis, sind möglichst bald zu lichten an den
Direktor der Verufsschule, Viersen (Rheinland), Gereonftraße 82.

Verantwortungsfreudiger, jüngerer
Gewerbelehrer als

Schulleiter
in freie Planstelle zum baldigen
Eintritt gesucht. Fachrichtung Bau,
Holz oder Metall bevorzugt. Leiter»
zutage 400 <sM jährlich.

Tolkemit liegt in landschaftlich reiz.
vollerGegend amFlischenHaff gegen»
über dem Ostseebad Kahlberg in der
Nähe der Stadt Elbing. Bahn» und
Autobusverbindung. Meldungen an
den Vürgermeifter i n Tol lemit

Kreis Elbing (Westpreußen).

An der städtischen Berufsschule ist
zum 1. Apri l 1939 die Stelle eines

Handelsoberlehrers
zu besetzen. Planstelle nach Gruppe 3
GNG., Ortsklasse ^ . Auf Lebenszeit
angestellte Lehrkräfte werden unter
gleichen Bedingungen sofort über»
nommen. Anwärter werden mit der
Verwaltung der Planstelle beauftragt
und bei Bewährung angestellt.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild,
Zeugnisabschriften, Nachweis der
arischen Abstammung) sind s o f o r t
einzureichen.

Hilden bei Düsseldorf, 3. 1. 1939.
Der Vürgermeifter.

S c h o m b u r g .

An der Berufsschule der land»
schaftlich bevorzugt gelegenen Stadt
Wernigerode am Harz (Ortsklasse L)
sollen möglichst zum 1, Apri l d. I ,
evtl. später, zwei planmäßige Haupt»
amtliche

Gelverbeoberlehrer'
stellen

besetzt werden. Fachrichtung für eine
Stelle Baugewerbe (gelernterMaurer
oder Steinmetz), für die andere Stelle
Metallgewerbe. Bezahlung nach dem
GBG. Umzugskosten nach den gesetz-
lichen Bestimmungen. Bewerbungen
mit den erforderlichen Unterlagen
und Lichtbild umgehend erbeten.

Der Vürgermeifter.

Provinzialverband Ostpreußen
sucht

Gewerbelehrerin oder
technische Lehrerin

für Hauswirtschaft zum 1. 4. 1939
für die staatlich anerkannte Haus»
Haltungsschule zu Heiligenbeil. Be»
soldung nach Vergütungsgruppe VII
des PrAT. (Ortsklasse L). Bemer»
bungen mit den üblichen Unterlagen
und Lichtbild sind zu richten an den

Sbervräfidenten
der Provinz Sftvreußen

(Verwaltung des Prov.» Verbandes)
Königsberg (Ps.), Lande«han«.

Berufs- und Handelsschule
Prenzlau.

Zum 1. April 1939 sind folgende
Planstellen zu besetzen:

1 Gewerbeoberlehrer-
ttolltt f " das Nahrungg.
» l r u r Mittelgewerbe,

1 Gewerbeoberlehrer-
für das Metallgewerbe,

1 Handelsoberlehrer-
<5«n« mit beliebiger Fach.
stelle rlchtung.

Es kann sofort endgültige Anstellung
erfolgen. Befoldung nach dem GVG.
Ortsklasse 6. Umzugs kosten werden
gewährt. Nebenverdienst ist möglich.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen und Lichtbild an den
Unterzeichneten.

Der Vürgermeifter.

Nähen für staatl. anerk. Haushalt.»
Schule für sofort od. spätestens zum
1. 5.39 gesucht. Bewerb. mit Lebens-
lauf. Bild. Zeugn. u Gehaltsford.
unt. Ü N1783 an die Geschäflsst.d.Bl



Gesucht zu sofort oder später

zwei Gesundheits-
Vfleaerinnen

mit staatl. Anerkennung, Vergütung
nach Gr. VII, davon eine Stelle mit
Aufrück.'Möglichkeitn. Gr. VIKTOR.
Ferner gesucht zum 1,3. bzw. 1.4. 39:

zwei Plllltilantinnen
der Gesundheitspflege. Verg. 90 FM
monatl., bzw. bei auftragsweiser Be»
schäftigung in freien Stellen von Ge»
sundheltspflegerinnen Gr. VIII TO.^.
Dienstbereich Stadt» und Landkreis
Weißenfels (Saale) mit 145000 E..
Dienst u. Wohnort Stadt Weißenfels
45000 E., Ortskl. 8. Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf,
ar. Nachweis und Lichtbild an

Staatliche« Gesundheitsamt
des Stadt« u. Landkreises Weitzenfels

in Weißenfels.

Für die Staatlichen Gesundheits»
ämter des Regierungsbezirks Pots»
dam werden einig?
techn. Asfisw nnen und
Gesundheitsp^e ^rinnen
gesucht. Bewerbungsgesuche mit
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnissen
sind zu richten an
Negierungsprafident in Potsdam

lMedizwalverwaltung).

Für Krankenhaus jüngere

Technische AMent in ,
vollkommen firm in Röntgendiagn.,
Röntgentherapie u. Laboratoriums»
arbeiten, Steno und Schreibm., für
sofort gesucht. Gehalt nach Tarif.
Bewerbungen mit Lichtbild sind zu
senden an den
Bürgermeister zu Sebnitz lSachs.j.

Die Gemeinde Fraureuth, Kreis
Greiz, sucht zum 1.4.1939 oder früher

1 GemeindelMerer u.
1 Lvarlaffenlasfierer.
Neide Stellen werden nach Verg.»
Gruppe VII TO, ̂  entschädigt.

Der Gemeindekassierer muß Er»
fahrungimgemeindlichenHaushalts»,
Kassen» und Steuerwesen besitzen.

Vom Spartassenkassierer wird
Nilanzficherheit und eingehende
Kenntnis des gesamten Spar» und
Girowesens vorausgesetzt.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
beglaubigte.. Zeugnisabschristen und
Lichtbild sind umgehend an den
Unterzeichneten einzureichen. Der
arische Abstammungsnachweis ist auf
Unforderung sofort zu führen.

Franrenth (Thür.), den 4.1.1939.
Der Vürgermeifter.

gez. Koch.

Wir suchen zum 1. April 1939
oder früher

2 Vanlangettellte
in Dauerstellung,

dle in allen Zweigen des genossen
schaftlichen Bankgeschäfts gründlich
ausgebildet sind. Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften und Lichtbild
erbeten an die
«enossenschaftsbanl zu Hirschberg

e. G. m. b. H.,
Hirschberg lwesengeb.), am Markt.

Infolge anderweitiger Berufung
des bisherigen Inhabers ist bei der
Stadtverwaltung Z ö r b i g (Kreis
Bitterfeld) alsbald die Stelle des
leitenden Niirobeamten

lLtadtinlveNm)
zu besetzen. I n Betracht kommen
nur Bewerber, die neben beiden
Verwaltungsprüfungen vielseitige
Erfahrungen auf den Gebieu . einer
derartigen Verwaltung nachweisen
können, insbesondere Personal»,
Haushalts» und Sta, desamtsange»
legenheiten vollständig beherrschen,
organisatorisch befähigt sowie recht
umsichtig und arbeitsfreudig sind.
Besoldung erfolgt nach Gr. ^ 4 c ^
RBO., Ortsklasse c. Probedienst»
zeit 2 Monate, Beurlaubung ̂ nas
lichkeit ist nachzuweisen. Zöröt^
zählt 5200 Einwohner und hat
schwierige Verwaltungsverhältnisse.
Bewerb. werden bis 20. 1. erbeten.

Zörbig (Kreis Bitterfeld),
den 4. Januar 1939.

Der Vürgermeifter. John.

Für dle hiesige Amtskassenver»
waltung wird zum sofortigen Eintritt

ein Kaffenangeftellter
gesucht. Bewerber muß über gründ»
liche Fachkenntnisse im gesamten
Kassen», Steuer» u. Rechnungswesen
verfügen. Vergütung nach Gruppe 5,
nach Ablegung der 1. Verwaltungs»
Prüfung Gruppe 6 des Verg,»Tarifes.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und dem Nach»
weis der arischen Abstammung sind
einzureichen an dle
Amtsverwaltung Freudenberg

(Westfalen), Kreis Stegen.

Bei der Stadtverwaltung der Kreis»
und Garnisonstadt Kölleda — 6000
Einwohner — sind zum 1. April 1939
folgende Stellen mit jüngeren An»
gestellten zu besetzen:

(Meldeamt und Polizei),

2 Kaffennehille
(Stadtkasse).

Die Bewerber müssen die erforder»
liche Vorbildung besitzen und arischer
Abstammung sein. Bezahlung erfolgt
nach Vergütungsgruppe VIII TO. ^
(alt 5), Aufrückung nach kürzerer
Probezeit nach Verg,»^ VI! (-'t 6)
TO ^ ist möglich.

Bewerbungsgesuche sinQ e >,«»
zureichen an den

Vürgermeifter
der Kreisstadt Kolleda.

Bei derStadtsparkasse istsofort eine

Tanlangeftelltenftelle
auf Kündigung zu besetzen. Probe»
zeit 6 Monate, die verlängert werden
kann. Vergütung nach <̂  unpe VII
der Tarifordrnng >̂  fü, öss itliche
VerwaUunger. Ortskl L Bewerber
müssen gründliche Fachkenntnisse be»
sitzen,mit allen Zweigen des modernen
Sparkassen» und Girowesens, ins»
besondere mit der Mitarbeit in Kredit»
fachen vertraut sei^. Hemerbm,gs»
gesucht mit Led^lau?. Zeugnis»
abschriften und Mch^h ^„h sofort
einzureichen.

Namslau (Sch^s.), 3. Januar 1939.
Der Nürgermeifter.

Dr. Lob er.

Am 1. April 1939 wird an der Berufsschule des Nerufsschulzweck»
Verbandes Neurode im Eulengebirge die planmäßige Stelle eines

Gewerbeoberlehrers
des Metallgewerbes frei und ist neu zu besetzen. Unterricht ist in Fach»
klaffen für Maschinenschlosser, Bauschlosser und Schmiede zu erteilen. Die
Schule mit gewerblichen, kaufmännischen und landwirtschaftlichen Ab»
teilungen hat über 1200 Schüler und Schülerinnen und 8 hauptamtliche
Lehrkräfte. Ferner ist der Schule eine städt. Hauswirtschaft!. Berufs» und
Berufsfachschule mit 4 hauptamtlich festangestellten Lehrkräften und 360
Schülerinnen angegliedert. Bereits festangestellte Lehrkräfte werden fofort
fest übernommen. Gewerbelehrer und Lehramtskandidaten, die am
1. Juni 1939 ihr berufspraktisches Iah" mit Erfolg vollenden, werden
nach kurzer Probezeit unter Anrechnung des Kandidatenjahres als Probe»
iahr sofort planmäßig festangestellt, wenn sie sich auf 5 Jahre verpflichten.

Neurode liegt inmitten des Eulengebirges in landschaftlich sehr schöner
Umgebung und bietet gute Gelegenheit zur Ausübung von Segelflug,
Winter» und Schwimmsport. Oberschule am Orte.

Bewerbungen für 1. April 1939 bzw. 1. Juli 1939 mit den erforder»
liehen Unterlagen sind, zu richten an den Vorsteher des Nerufsschul»
zn-eckverbandes Neurode (Eulengebirge). K r o e m e r , Bürgermeister.

»««mmnmmmmmmm«»»»
„ Wir suchen zum 1. April d. I . für unfere staatlich « »
« » anerkannte Werkschule » >

- Gewerbeobeelchrer -
«M, für das Metallgewerbe, dem evtl. später auch die « ,
^ Leitung der Welkschule übertragen wird. » »
« , Herren, die bereits ähnliche Stellungen bekleidet haben, « ,

bevorzugt.
»M, Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, «W
«W Gehaltsansprüchen und möglichst Lichtbild erbeten an ^
»> Waggonfabrik Undingen AG. in Undingen «
2 lNiederrhein). 2

»«««um«««««»»«»«««««»
An der hiesigen Luisenschule (Ober»

schule für Mädchen, Hauswirtschaft»
liche Form) wird zur Anstellung in
einer planmäßigen Oberschullehre»
rinnenstelle zum 1. April 1939 oder
auch später eine

Gewerbeoberlehrerin
mit der Fachrichtung Hauswirtschaf
oder Nadelaibett gesucht.

Die Anstalt besitzt vollkommen
neue Räume mit den modernsten
Einrichtungen für den hauswirischuft»
liehen Unterricht.

Bewerbungen mit Lebenslauf, be»
glaubigten Zeugnisabschriften, Licht»
blld und den üblichen Unterlagen
sind zu richten an den

Oberbürgermeister
der Stadt Forst lLaufitz).

Für unsere Bergberufsschule wird ein
fto!K«»0<» s«m 1. 4. 1939 gesucht.
^,^ilß«.^K. I n Frage kommt die
Tätigkeit als Sportlehrer für rd. 150
Lehrlinge, ferner die Lehrtätigkeit in
Reichsbürgerkunde, Rechnen und
Deutschkunde. Bewerbungen mit
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis»
abschriften sowie Gehaltsfo' ̂ erung
erbeten an Vubiag, Weeksdtrrttion
Mückenberg (Kreis Liebenwerdaj.

2 MiUelschullehrer
gesucht. Lehrbefähtgung in Geschichte
und Deutsch oder Musik und Zeichnen.
Meldung mit Lichtbild und Zeugnis»
abschriften erbittet

Stadtverwaltung GreiZenberg
iPommern.j

Zunge Gewerbelehrer!«
mit der Fachrichtung „Hauswirtschaft"
(auch Kandidatin, die hier ihr päda»
gogisch'praktischesIahr ableistet) zum
1. April 1939 gesucht.

Bewerbungen mit begl. Zeugnis»
abschriften, Lebenslauf und Lichtbild
sind zu richten an den

Vürgermeifter
der Stadt Vad Polzin.

An der hiesigen Hindenburgschule,
Städtische Mittelschule für Jungen
und Mädchen, ist zum 1. April d. I .
die Stelle eines

VlittelMMnls
zu besetzm. Er'o oerlich sind die
Befähigungen für Biologie U.Leibes»
Übungen. Seh'' erwünscht ist Fähig»
keit und Neigung zur Betreuung
eines großen Schulgartens.

Bewerbungen mit den erforder«
lichen Unterlagen (Lichtbild) sind bis
zum 20. Januar an den Unter»
zeichneten einzureichen.

Der Vürgermeifter
der Stadt Marienwerder lWpr. j .

An der Rektoratschule Pesels»
heim (Wests.), Umwandlung in eine
Mittelschule zu Ostern 1939 geplant,
wird zu Ostern 1939 ein(e)

Wittelschullehrerlin)
gesucht. Fächer: Deutsch, Englisch,
Turnen. Bewerbung mit Lichtbild
und den erforderlichen Unterlagen
an die Schulleitung.



Beim Kreise Mähr.»Schönoerg (vudetengau) ist die zu schaffende Stelle

eines Kreisauzschuß-sberinsveUorz
zu besetzen. Die Besoldung wird voraussichtlich nach Gruppe ^41,2,
Ortsklasse D, erfolgen. Probedienstzeit 3 Monate. Gesucht wird ein
arbeitsfreudiger und äußerst tüchtiger Bewerber, der beide Verwaltung«!»
Prüfungen erfolgreich abgelegt hat und in der Lage ist, das Woh l f ah r t s»
und Jugendamt zu leiten. Bewerbungen mit Lebenslauf, beglaubigten
Zeugnisabschriften, Lichtbild, Nachweis der arischen Abstammung, auch
für die Ehefrau, und der Zugehörigkeit zur NSDAP, oder ihren
Gliederungen sind sofort einzureichen.

Mähr.-Schönberg (Sudetengau), den 3. Januar 1939.
Der LllNdlltt. Dr. K e ß l e r .

Bei der Stadt Gelsenkirchen ist die Stelle eines

Vuch- und Vetriebsprüfers
zu besetzen. Bewerber muß die verschiedenen Buchführungen beherrschen
und in der Lage sein, Geschäftsbücher, Bilanzen, Gewinn» und Verlust»
rechnungen aller Betriebe — auch Großbetriebe — einwandfrei zu
prüfen. Erforderlich sind weiterhin Gesetzeskenntnlsse auf steuerlichem
Gebiet. Die Anstellung erfolgt auf Prioatdienstoertrag. Die Besoldung
regelt sich nach der Vergütungsgruppe V u der Tarifordnung^ für
Gefolgschaftsmitglieder im öffentlichen Dienst.

Bewerbungen mit Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabschriften und
Angabe des frühestmöglichen Dienstantritts sind umgehend an mich zu
richten. Arische Abstammung und politische Zuverlässigkeit sind Bedingung.

Gelsenkirchen, den 3. Januar 1939.
3er ^Oberbürgermeister.

Zum möglichst baldigen Antritt suche ich für die kommunale Kreisverwaltung

emen
als Leiter der Kreistasse.

Bewerber müssen die 2. Verwaltungs» (Inspektoren») Prüfung bestanden
haben und den Nachweis gründlicher Fachkenntnisse auf dem Gebiete
des Haushalts», Kassen» und Rechnungswesens führen können. Nach
Ablauf einer Probezeit von 6 Monaten erfolgt bei Bewährung Anstellung
als Beamter auf Lebenszeit. Besoldung: Gruppe ^4o^ der thüringischen
Besoldungsordnung (2800—5000 FM).

Bewerbungen mit Lebenslauf und Darlegung der bisherigen Tätigkeit
sowie Zeugnisse mit Lichtbild sind an mich zu richten.

Saalfeld (Saale), den 3. Januar 1939. Der Landrat.

Bei der Kreisverwaltung Saarlautern (Kreisrechnungsprüfungsamt),
Ortsklasse 8, ist sofort die Stelle eines

Nechnungspriisers
zu besetzen. Gründliche Ausbildung im kommunalen Verwaltungs»
dienst, insbesondere mehrjährige praktische Erfahrung im Rechnungs»
Prüfungswesen, ist unbedingt erforderlich. Es kommt nur eine
tüchtige und selbständige Kraft in Frage, welche die 2. Verwaltungs»
Prüfung abgelegt hat. Vergütung erfolgt nach Vergütungsgruppe Vb
TO. ^ . Zureise» und reine Umzugskosten werden erstattet.

Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf, beglaubigten
Zeugnisabschriften, Lichtbild, Nachweis der arischen Abstammung
und politischen Zuverlässigkeit sind umgehend unter Mitteilung des
frühesten Eintrittstermins an den Unterzeichneten einzureichen.

Saarlautern, den 5. Januar 1939.
2er Landrat. vr. S ch mitt.

Infolge Berufung des bisherigen Stelleninhabers in ein anderes
Amt wird zum 1. Februar 1939 die Stelle des

Kreisrentmeifters
K s ) f re i .

d
( L e i t e r s
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gruppe ^4c2 RBO. Probedienstzeit 6 Monate, die bei Bewährung
abgekürzt werden kann. Anrechnung früherer Dienstjahre, Trennungs»
entschädigung und Umzugskosten nach staatlichen Sätzen. Bewerber
müssen die 1. und 2. Verwaltungsprüfung abgelegt haben und mehr»
jährige praktische Erfahrungen im kommunalen Kassenwesen nachweisen
können. Sie müssen ferner möglichst schon kommunale Kassen geleitet
bzw. die Leiter solcher Kassen auf längere Zeit vertreten haben.

Bewerbungen mit ausführlichem (selbstgeschriebenem) Lebenslauf,
Lichtbild sowie beglaubigten Zeugnisabschriften und dem Nachweis der
deutschblütigen Abstammung (auch für die Ehefrau) sind bis zum
20.1. 1939 an den Unterzeichneten einzureichen. Persönliche Vorstellung
ohne besondere Aufforderung zwecklos.

Rotenburg (Hannover), den 6. Januar 1939.
Ver Landrat als Leiter des Kreislommunalverbandes.

v o n L o s s o w .

An der städtischen Mittelschule (Doppelschule) in S t a r g a r d (Pommern)
sind zum 1. Apri l 1939 zu besetzen:

Wllchllhlchh
Biologie als Nebenfach,

Wttellchullehminttelle
lisch oder Biologie als Nebenfach.

Besoldung nach dem Preuh. Mittelschullehrer»Besoldungsgesetz. Ortskl. L.
Umzugskosten werden nach staatlichen Grundsätzen gewährt. Bewerbungen
mit Lebenslauf, begl. Zeugnisabschriften und Lichtbild sind umgehend
einzureichen an den

Oberbürgermeister der Stadt Stargard (Pommern).
An der öffentl. höheren Knaben»

und Mädchenschule in Heinrichs»
walde, die voraussichtlich zu Ostern
1939 in eine vollausgebaute, grund»
ständige Mittelschule umgewandelt
wird, sind zu Ostern 1939 eine

Mttellchullehrelyelle
und eine Mittelschul-
lehrerinftelle

zu besetzen. Erforderlich für die
Lehrerstelle ist die Lehrbefähigung
in Geschichte und Leibesübungen für
Knaben, möglichst auch in Erdkunde
oder Biologie; erwünscht die Be»
fähigung zur Erteilung des Zeichen»
oder Werkunterrichtes. Für die Leh»
rerinstelle wird die Lehrbefähigung
in Leibesübungen für Mädchen und
in Biologie oder Erdkunde verlangt;
erwünscht ist die Eignung zur Unter»
richtserteilung in Nadelarbett oder
Musik. Bewerbungen mit den erfor»
derlichen Unterlagen nebst Lichtbild
sind umgehend an den Unterzeich'
neten einzureichen. Besoldung nach
M B G , Ortsklasse 5.

Kreisort Heinrichswalde (Ostpr.),
2. Januar 1939.
Der Vürgermeifter.

An der staatlich anerkannten Stadt.
Mittelschule für Knaben u. Mädchen
in S ö m m e r d a (Bezirk Erfurt)
— 12000 Einwohner — ist zum
1. April 1939 die Stelle einer

Mittelschullehrerin
zu besetzen. Gesucht wird eine jüngere
Lehrkraft mit der Lehrbefähigung
für Biologie oder ein anderes
wissenschaftliches Fach. Bewerbe»
rinnen müssen unbedingt in der
Lage sein, den Unterricht in der
Nadelarbeit, der Hauswirtschaft und
den Leibesübungen zu übernehmen.
Bewerbungen sind u m g e h e n d
an den Unterzeichneten einzureichen
unter Beifügung von Lebenslauf,
Lichtbild, Nachweis der bisherigen
Beschäftigung, Zeugnisabschriften
und Nachweis der ar. Abstammung.

Industriestadt SSmmerda
(Bez.Erfurt), den 7. Januar 1939.

Der Vürgermeifter.

Suche zu Ostern 1939 aufs Land
jüngeren, evangelischen

Hauslehrer
für zwei Quintaner (Humanist).
Musikunterricht erwünscht. Angebote
untereX8210andieGeschäftsst.d.Bl.

An der Taunusschule zu ßam«
berg (Nassau), neuerrichtete städt.
grundständige Mittelschule f. Jungen
und Mädchen — mit Zubringe»Ein«
richtung — ist zum 1. April 1939
die Stelle eines

Mittelschullehrers
zu besetzen. Gefordert ist die Lehr»
befähigung für Mathematik und die
Befähigung zur Erteilung des Turn»
Unterrichts für Jungen. Erwünscht
Physik, Ehemie, Biologie. Besoldung
nach dem MNG. Die Stadt Eamberg
ist ein schöngelegener Kurort des
nördlichen Taunus an der Bahn
Ltmburg—Frankfurt.

Bewerbungen mit Bild und den
üblichen Unterlagen an den Rektor
der Taunusschule Dr. H i e r o n i m i .

Eamberg (Nassau), 5. Jan. 1939.
Der Nürgermeifter.
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An der staatlich anerkannten städt.
Mittelschule in Wolfhagen (Bezirk
Kassel) ist zum 1. April 1939 die Stelle

eines Mittelschullehrers
oder

einer Mittelschullehrerin
zu besetzen. Fächer: Mathematik,
Biologie, erwünscht Leibesübungen.
Bewerbungen mit den erforderlichen
Unterlagen sofort an den Unter»
zeichneten.

Wolfhagen (Bez. Kassel), 2.1.1939.
Der Vüraermeifter.

Für 3 Mädels, 9—11, die Ostern
nach Sexta kommen, wird

Hauslehrerin
gesucht. Forstmeister Rocholl, Creutz-
burgerhütte. Kr. Oppeln.

Erfahrener Hauslehrer
zum 1. März zu 15jährigem Knaben
gesucht. Gehaltsansprüche und Licht»
btld an Reinhard Graf Stolberg,
Dönhofstädt (Ostpr.), Amtshaus.

Für 2 Mädchen (Untertertia) wird zu möglichst baldigem Antritt

MUurientin oder Lehrerin
zur Beaufsichtigung der Schularbeiten und Nachhilfe gesucht. Zeugnis»
abschriften, Lebenslauf, Bild und Gehaltsforderung sind zu richten an

Frau Eva Toebe, Dom. Neuhof, Post Vietzow. Bad Polzin-Land.



MntaenaWenttn
für das Städtische Krankenhaus zu
Crimmltschau für mögt, sofort gesucht.
Bezahlung nach Tarif. Ortsklasse L.
Privatdienstvertrag. Beding: gründl.
Ausbild, im Röntgen, läng. Erfahr.,
Prüfungsnachweis, Kenntn. inLabor»
arbeiten erwünscht. Bewerbungen
mit Lebenslauf, Zeugnisabschr. und
Abstammungsnachw. sof, erbeten an
Sberbürgermeifter zu Lr immit«
schau (Sachsen)—Personalamt —.

Vetriebsbuchhalter
für Gas», Wasser» und Elekt r iMts.
werk zum 1. 2.1939 gesucht. Ver>
langt wird vollständige Beherrschung
der kaufm. Buchhaltung und absolute
Bilanzsicherheit. Buchungsmaschine
Continentalistvorhanden. Besoldung
nach Gr VI des AT. für die Kom»
munalverwaltungen Oberschlesiens.
Bei Bewährung Aufrückungsmög»
lichkeit. Bewerbungen mitLebenslauf
und Zeugnisabschriften sind sofort
einzureichen.

Oberglogau (Oberschl.), 3.1.1939.
Gtadtwerle.

Bei der Kreiskommunalverwaltung
sind sofort m e h r e r e

Anaettelltenftellen
zu besetzen. (Hauptverwaltung,
Steuerabteilung, Rechnungsprü»
fungsamt.) Vergütung je nach
Leistung Gr. VI o bzw. VII TO. ^ .
Bewerbungen, denen Zeugnisabfchr.
und ein vollständiger Lebenslauf
beizufügen sind^ sind umgehend ein»
zureichen. Anzugeben ist, wann
Dienstantritt erfolgen kann.

Gardelegen, den 3. Januar 1939.
Der Landrat als Vorfitzender

de» Krei»au«schusse».

Gesucht wird für das Steueramt
zum 1. Apri l 1939 ein tüchtiger

Angestellter.
Gründliche Kenntnisse im gesamten

Gemeinde»Steuerwesen erforderlich.
Besoldung nach Gruppe VII TO. ^ ,
Ortsklasse 5. Bewerber mit der
1. Verwaltungsprüfung werden be»
vorzugt. Bei Bewährung spätere
Uebernahme in das Beamtenver»
hältnis möglich. Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen und Licht»
bild einreichen beim

Vürgermeifter
i n Grafenthal lThür . Wald) .

Bei der Amtsverwaltung Grum-
bach (Glan), Reg..Bez. Koblenz, ist
zum 1. März 1939 die Stelle einer
in Stenographie und Maschinen»
schreiben perfekten

StenoWistin
zu besetzen. Ferner wird ein tüchtiger

Verwaltung«»
angestellter,

der mit der Bearbeitung von Polizei»
fachen vertraut ist, sowie ein jüngerer

Amtslailengehille
zum als baldigen Eintritt gesucht.
Gehalt nach Uebereinkunft. Bewer»
bungen bis 20. d. M . an den unter»
zeichneten Amtsbiirgermeister erbeten.

Grumbach (Glan), 4, Januar 1939.
Der Amtsbürgermeif ter.

Bei der Stadtverwaltung Ammen»
dorf (Saalkreis) sind zum 1. Apr i l
1939 die Stellen von

zwei Verwaltungs»
angestellten

zu besetzen. Erwünscht sind gründ»
liche Kenntnisse im Kommunaldienst,
und zwar insbesondere

a) in der allgemeinen Verwaltung
und im Fürsorgewesen,

b) im Kassen-, Haushalts» und
Rechnungswesen.

Vergütung erfolgt unter Berück»
fichtigung der Vorbildung nach den
Gruppen VII bzw. VIII der TOA.,
Ortsklasse C. Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen erbitte ich bis
zum 25. 1. 1939.

Ammendorf (Saalkreis), 3.1.1939.
Der Vürgermeif ter.

S o n n e n b e r g .

Von der Stadtverwaltung Iastrow,
Regierungsbezirk Grenzmark»Posen»
Westpreußen, werden als ständige
Hilfskräfte der Sachbearbeiter sofort
gesucht:

ein Angestellter
für die Steueroerwaltung, der auch
im allgemeinen Verwaltungsdienst
erfahren ist,

ein Angestellter
für Standesamt und Einwohner»
Meldeamt. Bedingung auch Schreib»
Maschine und Stenographie, daher
weibliche Kraft bevorzugt.

Vergütung nach TO. ^ . Bewer»
bürgen mit üblichen Unterlagen,
Lichtbild U.Angabe derGehaltsanspr.
(Etngruppierung) sofort erbeten.
Der Vürgermeif ter. K n o t h e .

Wir suchen zum baldigen Antritt

2 jüngere Angestellte
mit Fachkenntnissen. Fertigkeit in der
Bedienung von Buchungsmaschinen
erwünscht. Besoldung erfolgt nach
Gruppe VI l l der Tarifordnung ^ für
Gefolgschaftsmitglieder im öffentl.
Dienst. Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen erbeten an

Städtische Sparlasse in Glatz.

Wir suchen zum 1. Apri l 1939

einen svarlallen»
angestellten

mit guten Fachkenntnissen. Ver»
gütung nach Gr. V I I T O . ^ . Ortskl, L.
Möglichkeit zur gründlichen Ausbil»
düng in allen Sparkassenzweigen ist
gegeben. Nienburg ist l)»Zug> Station
Strecke Bremen—Hannover. Bewer.
bung mit Lichtbild und den üblichen
Unterlagen an die

Svarlasse
der Stadt Nienburg lWeserj.

Zum baldigen Eintritt suchen wir

mehrere Sparkassen'
angestellte,

Vergütung nach Gruppe VIII TO. ^ ,
nach abgelegter 1. Prüfung V I ITO.^ .
Bewerbungen mit Lichtbild und den
üblichen Unterlagen find einzureichen
an die

Umt«'SParlllsse
zu Weidenau lGi

An der hiesigen Herzog.Heinrich»Schule (Stadt. Oberschule für Jungen,
mit sprachlichem und naturwissenschaftl. Zweig), die 548 Schüler zählt, sind

zwei Gtudienratsftellen
zum 1. Apri l d. I . zu besetzen. An Lehrbefähigungen werden gefordert:

1. Englisch, Leibesübung, Biologie oder Erdkunde,
2 Englisch, Französisch, Lateinisch.

Bewerbungsgefuche mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild,
Erklärung über die arische Abstammung und Logenzugehörigkeit usw.
sind bis 15. Februar d. I . an den Unterzeichneten einzureichen.

Liegnitz, den 6. Januar 1939.

Der Oberbürgermeister.
Ab 1. April ein

Studienassessor Nnj
für Ma them. , Phys ik , Ehemie,
Biologie od. Turnen gesucht. (Photo,
Lebenslauf, Zeugnisse.) Ledig.
Höh. Privatschule (städt. Protektorat),
Bad Schmiedeberg (Dübener Heide),

Bahnhofstraße 3.

Zum baldigen Antritt werden gesucht

Lehrkräfte
für neuere Sprachen u. für Deutsch u.
Geschichte. Angeb mit Bi ld an Wald»
Pädagogium Iobten (Bez. Breslau).

Gesucht für sofort

EtudienaffeNorin «der
Wttelfchullehrerin

für den Unterricht in Geschichte und
Deutsch. Lebenslauf, Zeugnisab»
schriften und Bi ld an

Deutsches Landerziehungsheim
Gaienhofen am Bodensee,

über Radolfzell.

Ltadt Fdstein im Taunus.
Für eine an der anerkannten und

voll ausgebauten Adolf.Hitler»Mittel»
schule in Idstein am 1. Apri l 1939
neu einzurichtende Stelle wird ein

Mittelschnllehrer
für Chemie, Physik und Leibes»
Übungen gesucht

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnissen, Lichtbild und Nachweis
der arischen Abstammung sind bis
spätestens 20. Januar 1939 bei dem
Unterzeichneten einzureichen.

Idstein, eine althistorische Stadt
in der Nähe von Frankfurt (Main) und
Wiesbaden, ist Luftkurort (Ortskl. L).

Idstein (Taunus), ?. Januar 1939.
Der Vürgermeif ter.

N i ch t , e r g .

An der im Ausbau zur Vollanstalt
befindlichen Oberschule für Mädchen
der Reichsbauernstadt Goslar wird
zum 1. Apri l 1939

eine Gewerbelehrerin
mit der Fachrichtung Hauswirtschaft

oder

eine technische Lehrerin
für Hauswirtschaft, die nach Mög.
lichkeit auch den Unterricht in Leibes»
Übungen übernehmen kann, gesucht.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
begl. Zeugnisabschriften u. Lichtbild
werden umgehend erbeten an den

Sberbürgermeifter
der Reich« bauernltadt.

Goslar, 7. Januar 1939.

An der städtischen Oberschule für
Mädchen, hauswirtschaftliche Form,
wird zur Anstellung in einer plan»
mäßigen Oberschullehrerinstelle zum
1, Apr i l 1939

1 Gewerbelehrerin
mit der Fachrichtung Hauswirtschaft
und Handarbeit gesucht. Die Ober»
schule besitzt vollkommen neueNäume
mit den modernsten Einrichtungen
für den hauswirtschaftl. Unterricht.
Bewerbungen mit Lichtbild, Lebens»
lauf, beglaubigten Zeugnisabschriften
und den üblichen Unterlagen sind zu
richten an den

Vürgermeifter
der Stadt Gütersloh Wests.).

An der Städt Gewerblichen Berufs»
schule in Neuwied (Nhein) — aus»
gebaute Berufsschule — ist die Stelle
einer hauswirtschaftlichen

Gewerbeoberlehrerin
zum 1. 4.1939 zu besetzen. Die Ne»
soldung erfolgt nach den Vorschriften
des GBG. Planmäßige Anstellung
wird nach Ablauf einer Probezeit,
evtl. auch sofort, zugesichert. Den Be»
Werbungen sind alle erforderlichen
Unterlagen beizufügen. Neuwied
gehört zur Ortsklasse ^ .

Neuwied, den 6. Januar 1939.
Der Vürgermeif ter.

An der anerkannten Mittelschule
zu I o r t im Altenlande ist zum
1. Apr i l d. I . die Stelle einer

Mittelschullehrerin
zu besetzen, die den Unterricht in
Biologie und Zeichnen erteilen kann.

Meldungen mit Unterlagen bis
zum 25. Januar an

Bürgermeister W e g e n e r ,
Iork (Bezirk Hamburg).

An der Höh. Bürgerschule Nordsee«
bad Wangerooge <zu Ostern Mittel»
schule beantr.) ist zum 1.4.39 die Stelle

eines Mittelschullehrers
zu besetzen. Unterrichtsfächer: Turn.,
Musik. Geschichte; erwünscht Erd»
künde u. ev. Religion. Bewerbungen
mit vollständigen Unterlagen und
Lichtbild sind sofort einzureichen.

Nordseebad Wangerooge.
Der Vürgermeifter.

Suche zu Ostern 1939 aufs Land

' ^ N Hauslehrer
für 2 Quintaner. Musikunterricht
erwünscht. Angebote unt. ? « 5678
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Weitere Ausschreibungen von
Lehrer-und Lehrerinnenftellen

iii finden sie einige Veiten weiter!



I n der hiesigen Stadtverwaltung
ist sofort die Stelle eines

Vtadtiniveltols
zu besetzen. Es kommt nur eine
tüchtige und zuverlässige Kraft in
Betracht, die umfangreiche Kenntnisse
und Erfahrungen auf dem Gebiete
des Steuer», Finanz». Rechnungs»
und Fürsorgewesens besitzt. Bewerber
muh die 1. und 2. Verwaltungs»
Prüfung mit gutem Erfolg abgelegt
haben und über Organisationstalent
verfügen. Die Bewerber müssen an
selbständiges Arbeiten gewöhnt sein
und Gewähr für jederzettigen rück»
haltlosen Eintritt für den national«
sozialistischen Staat bieten. Die Be»
soldung erfolgt nach Gruppe ^ 4e
der Reichsbesoldungsordnung, Orts»
klaffe C. Die Stadt hat 2700 Einw.
Die Probezeit beträgt 6 Monate.

Bewerbungen mit handgeschrieb.,
lückenlosem Lebenslauf, beglaubigten
Zeugnisabschriften, Nachweis der
arischen Abstammung (ggf. auch Ehe»
frau) und Lichtbild sind unter An»
gäbe des frühesten Antrittstermins
umgehend einzureichen.

Gutzkow (Kreis Greifswald),
den 7. Januar 1939.
3er Bürgermeister.

Die Stadtverwaltung Bürgel (in
unmittelbarer Nähe der Unwersitäts»
stadt Jena) sucht

einen VeMaltungz«
angestellten.

Gefordert werden Kenntnisse in allen
Zweigen einer Gemeindeverwaltung
nebst Stenographie und Schreib»
Maschine. Vergütung: bei abgelegter
1. Verwaltungsprüfung nach Gr VII
IO.^,bet abgelegter2 Verwaltungs»
Prüfung nach Giuppe VIb, Ortstl. (̂ .

Weiter wird ein

Kllfsenangettellter
gesucht. Vergütung: Gruppe VIII
TO. ^ , nach abgelegter 1. Verwal»
tungsprüfung Gruppe VII. Die
Stellen können fofort besetzt werden.

Bewerbungen mit üblichen Unter»
lagen erbeten.

Vürgel (Thür.)< d. 6. Januar 1939.
Der Vürgermeifter.

Bei der Stadtverwaltung P n r i t z
ist die Stelle eines

Stlldtinlveltols
für das hier einzurichtendeRechnungs»
prüfungsamt möglichst sofort zu
besetzen. I n Frage kommen nur
Bewerber, die die II. Verwaltungs»
Prüfung abgelegt haben und über
ausreichende Kenninifse und Erfah-
rungen auf dem Gebiet des gemeind-
lichen Kassen», Rechnungs» und
Prüfungswesens verfügen.Ermünfcht
sind auch Kenntnisse in der kauf»
männtschen Buchführung, jedoch nicht
Bedingung. Die Besoldung erfolgt
nach 4 c ^ NNO. mit baldiger Auf-
rückungsmöglichkeit bei Bewährung
nach 4c^ NNO. Bewerber, die den
genannten Anforderungen ent
sprechen und politisch in jeder Hinsicht
zuverlässig sind, wollen sich unter
Beifügung der üblichen Unterlagen
(Lebenslauf, Zeugnisabschr, Lichtb.,
Nachweis der arischen Abstammung)
bis zum 18 Januar d. I . melden.

Pyritz (Pommern), 9. Jan. 1939.
2er Vürgermeifter. F l o r e t .

Bei der Kreiskommunalverwaltung des Kreises Frankenberg (Eder),
Regierungsbezirk Kassel, ist die Stelle des

leitenden Vürobeamten
(Kreisausschuß-Qberinspettor)

alsbald zu besetzen. Die Besoldung erfolgt nach Gruppe ^ 4 » ^ der
Reichsbesoldungsordnung, Ortsklasse L. Es kommen ausschließlich nur
solche Bewerber in Frage, die die 2. Verwaltungsprüfung mit Erfolg
abgelegt haben, über gründliche Kenntnisse und Erfahrungen in allen
Zweigen einer Kreiskommunalverwaltung verfügen und ein Büro selb-
ständig zu leiten verstehen. Sie müssen die Gewähr dafür bieten, daß
sie sich jederzeit rückhaltlos für den nationalsozialistischen Staat einsetzen.
Bewerber, die bereits als Büroleiter erfolgreich tätig gewesen sind,
erhalten den Vorzug. Probezeit vorbehalten.

Bewerbungen sind unter Beifügung eines selbstgeschriebenen, lücken»
losen Lebenslaufes, beglaubigter Zeugnisabschriften, eines Lichtbildes,
des Nachweises der deutschblütigen Abstammung — auch für die Ehe»
frau — sowie des Nachweises über die Zugehörigkeit zur NSDAP.,
ihren Gliederungen und angeschlossenen Verbänden sofort zu richten an
den Vorsitzenden des Kreisausschusses in Frankenberg (Eder).

Frantenberg (Eder), den 7. Januar 1939.

Grunewald, l. Landrat.
Bei der Kreiskommunalverwaltung Nüren (Westfalen) ist

die Stelle des Leiters
desGemeinde-u.KreisrechnungzvliifuiMllmte5
sofort zu besetzen. Gesucht wird eine durchaus selbständig arbeitende
Kraft, die über umfassende Kenntnisse und Erfahrungen im gesamten
Haushalts», Kassen» und Rechnungswesen verfügt und beide Verwaltungs»
Prüfungen abgelegt hat. Die Anstellung erfolgt als planmäßiger Ne»
amter zunächst auf einjährige Probedienstzeit und nach erfolgreichem
Ablauf derselben auf Lebenszeit. Besoldung nach Gruppe IVb 2 der
Reichsbesoldungsordnung, Ortsklasse L. Der Bewerber muß die Gewähr
dafür bieten, daß er sich jederzeit rückhaltlos für den nationalsozialistischen
Staat einsetzt. Bewerbunusgesuche n,it Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten
Zeugnisabschriften,» dem Nachweis der arischen Abstammung und der
Zugehörigkeit zur NSDAP, oder ihrer Gliederungen sind bis zum
25. d. M. einzureichen.

Buren (Westfalen), den 6. Januar 1939. Der LllNdrat.

Bei der Gemeindeverwa l tung He lgo land ist spätestens zum
15. März 1939 wegen Berufung des bisherigen Stelleninhabers in eine
andere Verwaltung die Stelle des

Gemeindeoberinsvettors
(leitender Vürobeamter)

zu befetzen. Die Insel Holgoland ist Kur» und Badeort. Verwaltungs»
rechtlich nimmt Helgoland eine Sonderstellung ein. Die Gemeinde ist
eigener Landes» und Bezlrksfürsorgeverband und hat ein eigenes Jugend»
amt. Die Siandesamtsgeschäfte sind von dem Oberinspektor wahrzunehmen.

I n Anbetracht der besonderen und schwierigen Verwaltungsverhält»
nisse kommt nur eine erste Fachkraft in Frage. Es wollen sich daher
nur solche Bewerber melden, die die 2. Verwaltungsprüfung abgelegt
haben, auf allen Gebieten der Kommunalverwaltung umfassende Kennt»
nisse, vor allem im gemeindlichen Haushalts- und Finanzwesen, im Für»
sorge« und Standesamtswesen, besitzen und über vorzügliche organisa»
torische Fähigkeiten verfügen. Ich lege Wert auf eine umsichtige und
energische Persönlichkeit, die sich bedingungslos zur nationalsozialistischen
Wellanschauung bekenrt. Besoldung erfolgt nach Gruppe ^ 4 d ^ RNO,
Ortsklasse ^ . Besondere Inselzulage soll gezahlt werden. Mietwohnung
steht zur Verfügung. Umzugskosten weiden übernommen.

Bewerbungen mit selbgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
Nachweis der arischen Abstammung, ggf. auch für die Ehefrau, und Licht»
bild werden umgehend erbeten.

Helgoland, den 6. Januar 1939.
Der Vürgermeifter. vr. Meunter.

Bei der hiesigen Verwaltung ist
fofort die Stelle eines

VeMaltungS'
angestellten

zu befetzen. I n Frage kommen nur
Bewerber, die mit den Arbeiten
einer ländlichen Verwaltung voll»
kommen vertraut find Besoldung
erfolgt nach Gruppe V PrAT. Ve»
Werbungen sind umgeh, einzureichen

Banmholder <Nahe), d. 2 l . 12. 38.
Der Nmtsbürgermeifter.

Bei der Stadtverwaltung Ianow
ist die Stelle eines

VeMllltungsgeMen
für den Büro» und Kassendienst sofort
zu besetzen. Vergütung nach Gr. V
des PrAT. mit Aussicht auf Auf-
rücken nach Gr. VI. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen einschl.
Lichtbild an den Unterzeichneten.

Ianow, den 3. Januar 1939.
Der Vürgermeifter. Go t t ) .

Beim Gemeindeprüfungsamt des
Landkreises Cofel (Oberschlesien) ist
sofort die Stelle eines

Küfers
für den Außendienst im Angestellten'
Verhältnis zu besetzen. Verlangt
werden gründliche Kenntnisse im
Haushalts», Kassen» und Rechnungs»
wesen. Bewerber müssen Gemeinde»
kassenprüfungen bereits durchgeführt
haben oder mit Erfolg in einem
Gemeindeprüfungsamt tätig gewesen
sein. Bevorzugt werden Bewerber,
welche die 1. Verwaltungsprüfung
bestanden haben. Vergütung nach
Gruppe VII TO, ^ . Umzugskosten
und Trennungsentschädigung bis zu
3 Monaten nach den bestehenden
Vorschriften. Bewerbungen mit Le»
benslauf, begl. Zeugnisabschriften,
Abstammungsnachweis (von Verhei»
rateten auch für die Ehefrau) und
Lichtbild sind umgehend einzureichen.

Der Landrat. B isch 0 ff.

Zum 1. Apri l 1939 ist bei der
Stadtverwaltung Bad Schwalbach
(Untertaunuskreis),Nähe Wiesbaden,
die Beamtenstelle eines

Stadtleketiilz
als Leiter der Rechnung?» und
Steuerabteilung zu besetzen. An»
stellung nach Gruppe ^ 7a der RVO,
Ortsklasse L. Gefordert wird: Ab»
gelegte erste Verwaltungsprüfunß,
Spezialkenntniffe auf den Gebieten
der Vermögens» und Grundstücks»
Verwaltung, des Haushalts», Kassen»,
Rechnungs» und Realsteuerwesens.
Versorgungsanwärter bevorzugt.

Bewerbungen mit Unterlagen
(Lichtbild) sin« umgehend bei dem
Unterzeichneten einzureichen.

Bad Schwalbach (Untertaunus»
kreis), den 5. Januar 1939.

Der Vürgermeifter. N i e s .

Angestelltenstelle
lKafsenverwalterl

nach Gruppe 5 oder 6 MAT .
lichst sofort zu befetzen.

Verlangt wird gründliche Kenntni»
des Kassen» und Rechnungswesens,
sowie Beherrschung der Taylorix»
Buchführung. Verwaltungskenntnisse
sind erwünfcht. Gesuche mit selbst»
geschriebenem Lebenslauf, Lichtbilds
beglaubigten Zeugnisabschriften und
Nachweis der ar. Abstammung sind
spät, bis 20, Jan. 1939 einzureichen.
DerVürgermeifter d. Luft lururte»

und Wintersportftlatze«
Frauenwald a. Nennsteig lThür. ) .

Die Stadt. Sparkasse in Eisfeld sucht
zum möglichst baldigen Antritt einen

Angestellten,
der mit den Aufgaben des stellver»
tretenden Leiters beauftragt werden
soll. Bewerber im Alter bis zu
30 Jahren müssen die zweite Prüfung
abgelegt haben und gründl. praktiche
Erfahr, auf allen Fachgebieten insbes.
aufdemdesKretitwesens. nachweisen
können. Die Einstellung erfolgttm An»
gestelltenverhältnis. Vergütung nach
Gruppe 6 0 TO. ^ . Gesuche mit Licht«
bild, Lebenslauf, Zeugnisabfchriften,
Nachweis arischer Abstammung sind
umgehend einzureichen.

Städtische Sparkasse in Visfeld
(Thüringen).



Bei der Kreiskommunalkasse in
Neidenburg (Ostpreußen) ist sofort
«der spätestens zum 1. April 1939
die Stelle eines

Kasfenangeftellten
zu besetzen. Vergütung erfolgt nach
Gruppe VII TO. ̂ . Ortsklasse 8. Es
kommen nur Bewerber in Frage,
die bereits im Kassendienst tätig sind
und über ausreichende Fachkenntnisse
verfügen. Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen und Lichtbild
sind umgehend an den Unterzeich»
neten zu richten.

Neidenburg (Ostpreußen),
den 6. Januar 1939.

DerVorfitzende d.Krei«au«schusse«

2 Angestelltenstellen
bei dcm Amt in Altenkirchen
(Westerwald) auf Privatdienstvertrag
zu besetzen, und zwar eine Kassen»
gehilfen- und eine Verwaltungs-
gehilfenstelle. Für die Kassen»
gehilfenstelle wird gründliche Vor-
bildung im Kassen» und Rechnungs-
wesen verlangt. Vergütung nach
Gruppe V PrAT. bzw. VI nach
erfolgter 1. Prüfung, Ortsklasse L.
Für die Verwaltungsgehtlfenstelle
wird selbständige Bearbeitung der
Fürsorge« und Steuersachen einer
mittleren Gemeindeverwaltung ver»
langt. Vergütung nach Gruppe VI
des PrAT. 1. Prüfung muß mit
Erfolg abgelegt sein. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen unter
Angabe des frühesten Eintritts an
Amt Altenkirchen (Westerwald).

Altenkirchen (Westerwald),
den 3. Januar 1939.

Der Amtsbürgermeifter

Vikogehilsin
lStenotyvistin),

tafsentechnijch befähigt, zum 1.4.39
gesucht. Vergütung nach Gruppe V
PrAT., Ortsklasse C. Bewerbungen
mit ausfuhr!. Lebensl. u Zeugnis»
abschriften binnen 14 Tagen an

Bürgermeister
in Hönow bei »erl in Mahlsdorf.

Für die hiesige Verwaltung wird
ein gewandter

Verwaltung«»
angestellter

zum sofortigen Eintritt gesucht. Be»
werber müssen in der Lage sein,
Statistiken, Erhebungen und Wohl»
fahrtssachen selbständig zu bearbeiten.
Besoldung erfolgt nach Gruppe VI
PrAT., Ortsklasse C. Schimon, ist
Vorort von Berlin. Bewerbungen
mit Lebenslauf, beglaubigt, Zeugnis»
abschriften und Nachweis der arischen
Abstammung sind umgeh, einzureich.

Schönow (Kreis Niederbarnim),
den 27. Dezember 1938.
Der Bürgermeister.

Zum I.April 1939, gegebenenfalls
«uch früher, werden bei der hiesigen
Stadtverwaltung mehrere

Stenotypistinnen
eingestellt. Vergütung nach Gr. VIII
TO.^. Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen nebst Lichtbild bis zum
25. Januar 1939 erbeten.

Kreisstadt Crossen (Oder),
den 5 Januar 1939.
Der »ürgermeifter.

Bei der Kreiskommunalverwaltung Kleve (Niederrhein), Ortsll. >X, ist die

eines Kreisbaurates
zu besetzen. Ihm obliegt das gesamte Bauwesen außer Straßen»
Verwaltung. Die Bewerber müssen neben den allgemeinen Voraus»
setzungen für die Bekleidung einer Beamtenstelle abgeschlossene technische
Hochschulbildung nachweisen und über ausreichende Kenntnisse und
praktische Erfahrungen auf dem Gebiete des Hoch» und Tiefbaues
(WasseroersorgungS' und Entwässerungsanlagen), der Baupolizei, der
gemeindlichen Planung und des Wohnungs» und Siedlungswesens
verfügen. Die Anstellung erfolgt als Beamter. Besoldung nach
Gruppe ^2c^ der RLO. Die Vereinbarung einer Probedtenstzeit bleibt
vorbehalten. Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild,
begl. Zeugnisabschriften usw. sowie Nachweis der arischen Abstammung
sind an den Unterzeichneten einzureichen.

Kleve (Niederrhein), den 7 Januar 1939.

Der L a n d r a t des Landkreises K leve. N e u e n

Zie Stadtverwaltung Juisburg sucht:
für das Hochbauamt

l l KnckK«Nttock«!5k0<» möglichst mit Abschluß»
v V U U W U U ! r U i N N r I , Prüfung einer höheren

technischen Staatslehranstalt, mit guten Fähigkeiten und
Erfahrungen in der Durcharbeitung und Veranschlagung
von Bauvorhaben sowie in Bauleitung und Abrechnung,

für die Entwurfsabtei lung ihrer Bauvermaltung

1 künstlerisch befunden befähigten
Ä ^ L ^ ^ N ^ O R l 6 i " Entwurfsbearbeitung großer,
^»^«MT^H«?» ! interessanter Bauvorhaben, möglichst
aus gutem Meister»Atelier, mit Erfahrung im Entwurf,
in Veranschlagung und Bauleitung,

^N<^K§H<^<O^«is^»«»^N<» ^ l>^ saubere Zeichner mit
PVUzUl lMkUi lNzrk , Bauschulbildung und Bau
Praxis, zur Durcharbeitung verschiedener Bauentwürfe,

für das Stadtplanungsamt

3 lünftlerisch befähigte Stadtlllaner
(Architekten) mit Erfahrung auf dem Gebiete des
Städtebaues, zur Bearbeitung von Bebauungsplänen,
der Altstadtsanierung und anderen größeren, interessanten
Aufgaben — Bewerber mit Erfahrung im Kommunal»
dienst werden bevorzugt —,

1 kn<l^>Q^0<B ^̂ «^HHRQH» (Hochbau oder Ver
I s U U v v i r N i D " U l « r i mesfungstechnilerj zur

Ausarbeitung von Bebauungsplänen,

1 technisch gebildete Kraft sik die
Friedhllfsberatung
werklichem Verständnis.

mit künstlerischer Ver>
anlagung und Hand»

Vergütung nach Vorbildung, Alter und Leistungen nach der
Tarifordnung H. für Gefolgschaftsmitglieder im öffentlichen Dienst.
Nach Maßgabe freier Stellen ist in einzelnen Fällen spätere
Uebernahme in das Beamtenverhältnis möglich.
Eignung für den öffentlichen Dienst (arische Abstammung —
auch der Ehlfrau — politische Zuverlässigkeit, Unbescholtenheit)
ist Voraussetzung.

Bewerbungen mit handschriftlichem Lebenslauf, Lichtbild,
Zeugnisabschriften, Empfehlungen, gegebenenfalls unter Bei»
fügung von HandskiMn und Photos ausgeführter Arbeiten,
mit Angabe des frühesten Antrittszeitpunktes und mit Gehalts»
forderungen sind bis zum I.Februar 1939 an den Oberbürgermeister
der Stadt Duisburg, Personalamt, zu richten.

Duisburg, den 27. Dezember 1938.

Der Vberbürgermeifter.
I ,V. : E l l g e r i n g .

Beim Stadtbauamt der Stadt Guben
(rd. 44000 Einw.) ist die Stelle eines

Gtlldtblluinlvettlllz
für Hochbau möglichst bald, spätestens
jedoch zum 1, April 1939, zu besetzen.
Besoldung nach Gr. ^ 4c- RBO., Orts»
klaffe L. Probezelt 6 Monate als Be>
amter auf Widerruf, danach bei Be»
Währung Anstellung auf Lebenszeit.
Verlangt werden abgeschlossene techn.
Mittelschulbildung und mehrjährige
Erfahrung im Hochbau sowie Kennt»
nisse im Verwaltnngswesen. Bewer»
bungsunterlagen mit Lebensl., Lichtb.
begl. Zeugnisabschriften, Unterlagen
über eigene Entwürfe usw. sind bis
spätestens 25. 1. 1939 einzureichen.

Der gberbiirgermeister.

Bei der Kreisverwaltung in Eben»
rode (Ostpr.) ist zum 1. April 1939 die

stelle eines technischen
Kreisausschuß - Fnspettors
zu besetzen. Ttefbautechniker mit
der Abschlußprüfung einer höheren
technischen Staatslehranstalt wollen
sich bis zum 25. Januar 1939 be»
werben. Lebenslauf, Zeugnisab»
schriften, Lichtbild und Nachwels der
arischen Abstammung, ggf. auch der
Ehefrau, find der Bewerbung bei»
zufügen. Besoldung erfolgt nach
Gruppe^4ei dß«, Reichsbesoldungs-
gesetzes, Ortsklasse L.

Ebenrode (Ostpr.), 6.1. 1939.
Der Landrat.

Bei der Stadtverwaltung Regen»
walde ist die Stelle des

Nautechniters
zum 1. April 1939 zu besetzen. Der
Bewerber muß eine abgeschlossene
Baugewerkschulbildung haben und
Erfahrungen und Kenntnisse im
Hoch» und Tiefbau, der Gebäude»
Unterhaltung und der baupolizeilichen
Bestimmungen besitzen.

Die Anstellung erfolgt auf Privat»
dienstvertrag mit sechswöchiger Kim»
digung zum Schlüsse jedes Kalender»
Vierteljahres unter Ausschluß der
Ruhegehalts» und Hinterbliebenen»
Versorgung unter Einreihung in die
Vergütungsgruppe VII des PrAT.

Versorgungsanwärter bzw. alte
Kämpfer der NSDAP, erhalten den
Vorzug. Bewerbungen mit Lichtbild,
Lebenslauf, Zeugnisabschriften und
Nachweis der arischen Abstammung
sind bis zum 3. Februar 1939 an
den Unterzeichneten einzureichen.

Regenwalde, den 3. Januar 1939.
Der Väraermeitter

der Gtadt Regenwalde.
Dr. Ot to .

Beim hiesigen Kreisbauamt wird
zum 1. März bzw. 1. April 1939 ein

Tiesbantechniler
für Straßenbau, Aufstellung von
Bebauungsplänen und Vierjahres»
planarbeiten gesucht. Es ist Gelegen«
heit zur verwaltungsmäßigen Ein»
arbeitung geboten.

Vergütung nach Gr. Va der TO./^
(früher Gr. VIII PrAT) Bewerbungs»
unterlagen (Lebenslauf, Zeugnis»
abschriften sowie Lichtbild) sind mir
bis zum I.Februar 1939 einzureichen.

Lötzen (Ostpr.), 4. Januar 1939.
Der Landrat.



Die Stadt Duisburg sucht für ihr Baupolizeiamt

einen Wlom-Ingenieur
de« Hochbaulllch«

a l s S t a d t b a u m e i s t e r i n B e a m t e n st e l l u n g .
Erwünscht sind umfangreiche Erfahrungen auf allen
Gebieten des Hochbaues. Besoldung nach Gl . ̂ Lc^
der Reichsbesoldungsordnung, Wohnungsgeld Zuschuß
nach Orlskl. ̂ , außerdem 5°/° örtlicher Sonderzuschlag.
Für Verheiratete werden gegebenenfalls Trennungs»
entschädigung und Umzugskosten gemährt.
Bewerber, die die Gewähr dafür bieten, daß sie jederzeit
rückhaltlos für den nationalsozialistischen Staat ein»
treten, richten ihre Bewerbung unter Beifügung eines
handschriftlichen Lebenslaufs, eines Lichtbildes (Paßbild»
format), der beglaubigten Zeugnisabschriften, der
Empfehlungen und des Nachweises der arischen Ab»
stammung ^ ggf. auch der Ehefrau —, unter Angabe
des frühesten Etntritts»Zeltpunktes sofort an den
Oberbürgermeister der Stadt Duisburg, Perfonalamt.

Duisburg, den 30. Dezember 1938.

Der Oberbürgermeister.
I . V : E l l g e r i n g .

Bei dem S t a d t b a u a m t Schönebeck (E lbe ) sind zum
1. 4.1939 zwei Beamtenstellen des gehobenen mittleren Dienstes zu besetzen.

Schönebeck ist eine in besonders lebhafter Aufwärtsentwicklung
begriffene Stadt (rd. 40000 Einwohner), die in unmittelbarer Nähe
Magdeburgs liegt. Am Ort befinden sich Oberschulen und eine Mittelschule
für Knaben und Mädchen. Bekannt sind die städtischen Badeanlagen
im Stadtteil Salzelmen.

Gesucht werden:

° ein technischer Stadtinsvettor
für die Hochbau-Verwaltung.

d ein technischer Stadtinspeltor
für die Tiefbau-Verwaltung.

Bewerber haben den Nachweis über eine abgeschlossene Ausbildung
an einer technischen Lehranstalt zu führen. Mehrjährige und gründliche
Erfahrungen in allen Gebieten des städtischen Hochbaus (Tiefbaus),
selbständiges und sicheres Arbeiten, saubere zeichnerische Befähigung sind
unbedingt erforderlich. Frühere Tätigkeit bei Behörden ist erwünscht,
aber nicht Bedingung.

Geboten wird lebenslängliche Beamtung nach erfolgreicher Ableistung
des Probejahres, Besoldung nach Gruppe ^4c2 RBO., Umzugskosten,
Trennunggentschädigung und Zureisekosten nach staatlichen Grundsätzen.

Bewerber, die den vorerwähnten Anforderungen genügen, werden
gebeten, Unterlagen unter Beifügung eines ausführlichen Lebenslaufes,
eines Lichtbildes, begl. Zeugnisabschriften und Zeichenproben sowie des
Nachweises der arischen Abstammung (evtl. auch für die Ehefrau) bis
spätestens 15. Februar 1939 einzureichen.

3er Bürgermeister, vr Ba«er

Wir suchen zum möglichst baldigen Dienstantritt
für unser vermessungstechnisches Büro einen

Vermessungsingenieur
mit voller Ausbildung auf einer höheren ver-
messungstechnischen Lehranstalt Und mehrjähriger
Praxis, auch im Grundstückswesen.
Ausführliche Bewerbungen mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf, Lichtbild, Gehaltsanspruch sowie Angabe
des frühesten Eintrittstages, der Freigabemöglichkeit
und des Militärverhältnisses erbeten unter Kenn»
zeichen 88 an die Personalabteilung der Deutsche
Werke Kiel Aktiengesellschaft.

2ie Ltlldtverwllltung Duisburg sucht:
für das Tiefbauamt

drei Tiefbautechniler
mit abgeschlossener Fachschulbildung und Er»
fahrungen im Straßenbau,

Vier Tiesbautechniler
mit abgeschlossener Fachschulbildung und Er»
fahrungen im Bau und Unterhaltung von
Anlagen für die Stadtentwässerung.

Vergütung nach Vorbildung, Alter und Leistungen
nach der Tarifordnung ^ für Gefolgschaftsmitglieder
im öffentlichen Dienst. Nach Maßgabe freier Stellen
ist in einzelnen Fällen spätere Uebernahme in das
Beamtenuerhältnis möglich.
Eignung für den öffentlichen Dienst (arische Abstam»
mung — auch der Ehefrau — politische Zuverlässigkeit,
Unbescholtenheit) ist Voraussetzung.
Bewerbungen mit handschriftlichem Lebenslauf, Licht»
bild, Zeugnisabschriften, Empfehlungen, gegebenenfalls
unter Beifügung von Handskizzen und Photos aus»
geführter Arbeiten, mit Angabe des frühesten Antritts»
zeitpunkies und mit Gehaltsforderungen find bis zum
1. Februar 1939 an den Oberbürgermeister der Stadt
Duisburg, Personalamt, zu richten.

Duisburg, den 27. Dezember 1938.

3er Oberbürgermeister.
I . V.: E l l g e r i n g .

Beim Nauamt der Stadt Minden (Wests.) ist sofort die Stelle eines

Hochbautechniler«
mit abgeschlossener Ausbildung einer höh. staatl.Lehranstalt im Angestellten»
Verhältnis zu besetzen. Es kommen nur zeichnerisch befähigte u. in Bauführung
und Abrechnung erfahreneHochbautechniter in Frage. 'Besoldung erfolgtnach

Vergütungsgruppe Via eventuell V» der Tarifordnung a.
Bewerbungen sind zu richten an den Vürgermeister.

Zum sofortigen E in t r i t t werden gesucht

zwei VauinHeltoren
für die Kanalbau» und Straßenbauabteilung des
städt. Tiefbauamtes in F ü r t h (Bay.). Einstellung
erfolgt im Beamtenverhältnis. Einreihung in
die Gehaltsgruppe ^ 4 b der stadt. Besoldung«!»
ordnung (4c^ der RBO.).
Verlangt wird Abschluß einer höheren technischen
Lehranstalt oder einer gleichwertigen Anstalt.
Trennungsentschädigung und Umzugskosten-
Vergütung wird gewährt.
Handschriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf,
Lichtbild und Zeugnisabschriften sind bis
15. Februar 1939 einzureichen. Abstammungs»
Nachweis und Zeugnis über politische Zuver»
lässigkeit find bei der Einstellung vorzulegen.

Ver Oberbürgermeister der EtadtFürth (Vay.j



Hochbautechniler gesucht.
Baumeister Franz F ranzma i r ,

Vadgaftein (Vstmarl).

mit längerer Erfahrung in Entwurf, Ausführung,
Unterhaltung und Betriebs»Ueberwachung von
Zentralheizungs», Lüftungs-undFeuerungsanlagen.
Voraussetzung ist sicheres Rechnen nach Rietschel
und l )M 4701 sowie sauberes Zeichnen,

einen Heizungs-Techniler
mit Erfahrung in Entwurf und Ausführung von
Zentralheizung«!' und Belüftungsanlagen. Auf
sauberes Zeichnen wird besonders Wert gelegt,
ferner auf sicheres Rechnen nach Rietschel und
DIN 4701,

> einen Vlaschinentechniler
mit Erfahrung in Entwerfen und Ausführen von
Hochdruckdampfkessel», Kolben - Dampfmaschinen»,
Kompressoren» und Pumpen»Anlagen. Kenntnisse
in Klein» und Großkälteanlagen erwünscht. Auf
sauberes Zeichnen wird besonderer Wert gelegt.

Vergütung nach Vorbildung, Alter und Leistungen nach
Tarifordnung ^ für Gefolgschaftsmitglieder im öffentlichen
Dienst. Nach Maßgabe freier Stellen ist in einzelnen Fällen
spätere Uebernahme in das Beamtenverhältnis möglich.

W Eignung für den öffentlichen Dienst (arische Abstammung —
auch der Ehefrau — politische Zuverlässigkeit, Unbescholtenheit)
ist Voraussetzung.

W Bewerbungen mit handschriftlichem Lebenslauf, Lichtbild,
Zeugnisabschriften, Empfehlungen, gegebenenfalls unter
Beifügung von Handsklzzen und Photos ausgeführter
Arbeiten mit Angabe des frühesten Antrittszeitpunttes und
mit Gehaltsforderungen sind bis zum 1. Februar 1939 an
den Oberbürgermeister der Stadt Duisburg, Personalamt,
zu richten.

W Duisburg, den 27. Dezember 1938.

W Der Oberbürgermeister.
- I . V.: E l l g e r i n g .

W Hie Stadtverwaltung Juisburg sucht: W
für das Maschinen» und Heizungsamt W

> einen Heizungs-Zngenieur >

zwei Hochbautechniler
zum möglichst baldigen Antritt gesucht. Bezahlung nach TO. ^ Gr. Via
oder Va. Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnissen, Zeichnungen in
Briefform, arischem Nachweis, agf, auch der Ehefrau, erbeten.

Der Landrat, Vauverwaltung Dessau,
in Dessau, Friedrichstraße 27.

Tüchtiger Aesbautechniler
mit abgeschlossener Fachschulbildung zum sofortigen Eintritt gesucht.
Gehalt nach Vergütungsgruppe V der TO. ̂ , Ortsgruppe ^ .

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften sind an die unterfertigte
Dienststelle zu richten.

Königsberger Hafengesellschaft m. b. H.,
Königsberg (Pr) , Lübecker Straße 4.

»

An der Höheren Deutschen Fachschule für Msen-
lonftruttian, Vau-, Kunst- und Mafchinenschlosserei

zu Roßwein in Sachsen
ist mit Beginn des Schuljahres 1939/40

die Stelle des Mreltors
neu zu besetzen. Träger der Fachschule ist der Reichsinnungs-
verband des Schlosser» und Maschinenbauerhandwerks, Aufsichts»
behörde das Sächsische Ministerium für Volksbildung. Die Fach»
schule soll unter der neuen Leitung zur „Meisterschule des deutschen
Schlosser» und Maschinenbauerhandwerks" ausgebaut werden.

I n Frage kommen nur Bewerber, die aus dem Schlosser»
oder Maschinenbauerhandwerk hervorgegangen sind, eine längere
praktische Tätigkeit nachweisen können, die Meisterprüfung
abgelegt haben und über eine entsprechende Fachschul- bzw.
Hochschulbildung verfügen. Entscheidend für die Einstellung sind
Persönlichkeit und Leistung,

Die Bewerber müssen arischer Abstammung sein und die
Gewähr dafür bieten, daß sie jederzeit rückhaltlos für den
nationalsozialistischen Staat eintreten werden.

Die Beschäftigung erfolgt zunächst auf ein Jahr zur Probe.
Die Besoldung wird nach der Besoldungsgruppe ^ 2 c 2 der

sächsischen Besoldungsordnung unter Gewährung einer Stellen»
Zulage von jährlich 400 sM geregelt

Bewerbungen sind bis zum 15. Februar 1939 an dts
Geschäftsstelle des Reichsinnungsverbandes des Schlosser- und
Maschinenbauerhandnierks, Verl in W 8, Behrenstr.17, einzureichen.

Wilhelm Foot,
Reichsinnungsmetster des Schlosser» u. Maschinenbauerhandwerks.

l

»
»
l

An der Städtischen Gewerbe» und Handelsschule (Berufsschule) Coburg
ist zum 1. Ma i 1939

eine Gewerbelehrerftelle
für den Gesamtunterricht in Metallarbeiterklassen zu besetzen. Die
Besoldung erfolgt nach Gruppe ^ 4 a der baner. Besoldungsordnung.

Bewerbungen sind unter Beifügung von Lebenslauf, beglaubigten
Zeugnisabschliften und Ariernachweis bis spätestens 15.2.1939 einzureichen.

Der Oberbürgermeister. A G
Die Stadtverwaltung Wasungen

sucht für sofort

1 Verwaltungs- und
1 Kallenanaeftellten
nach Vergütungsgruppe VIII TO. ^ .

Bewerbungen umgehend erbeten.
Wasungen (Werra), d. 7 Jan. 1939.

Der Nürgermeifter.
Semisch.

Gesucht wird für sofort staatl. gepr.

MntgenMtenNn
mit vollständiger Ausbildung in
sämtlichen einschlägigen Arbeiten.
Beherrschung von Stenographie und
Schreibmaschine. Bewerbungen mit
Gehaltsanspr. sind zu richten an die
Verwaltung de« Kreislranten-

hause» i n Vunzlau.

Tielbautechniler
zu evtl. baldigem Dienstantritt
gesucht. Besoldung nach Gruppe VI2
oder Va TO. ̂ , je nach Erfahrung
im Straßenbau.

Landesttraßenbauamt
Neusalz O d j

O H M « Vademeifter
wird zum 1. Mai d. I . eingestellt.
Vergütung nach Vereinbarung. Be»
Werbungsunterlagen bis zum 1. Fe»
bruar d. I . an den

Vürgermeister der Kreisstadt
Weißensee (Thüringen).

Vtudiemfsellotin
(Fächer beliebig)

oder Tech». Lehrerin
für Turnen, Nadelaroeit, Zeichnen
zum 1. Februar 1939 gesucht. Be»
w'rbungen mit Lichtbild erbeten an

Private Höhere Mädchenschule,
Osterburg (Altmart).

Hauslehrer,
Altphilologe, für 1 Untertertianer,
1 Obersekundaner s o f o r t zu ener»
gischer Nachhilfe, werktägl. 4 Nach,
mittagstunden, bei freier Station,
Reise, Kassen. Weitere Std. vergütet.
Pfarrer Behrens, Thale lHarz).

Hauslehrer,
ev., zu Ostern für 2 Jungen (IV u. V)
gesucht. Lebenslauf, Zeugnisse, Bild,
Gehaltsforderungen erbeten,
v. d. Osten, Blumberg bei Cafekow

(Berlin-Stettin).

Hauslehrer
gesucht sofort für 1 Tertianer (Engl.)
aufs Land. Angebote erb. Seidel,
Berghof bei Bargen (Kr. Militfch).



Bei dem Stadtbauamt der Stadt
Heilsberg ist sofort die Stelle eines

Vtadtbauiniveltors
(ständiger Vertreter des Stadtdau»
Meisters) zu besetzen. Bewerber
müssen abgeschlossene techn. Mittel»
schulbildung oder gleichwertige
Prüfungen, prakt. Erfahrung im
Tief», Hochbauwesen und Behörden»
dienst haben. Besoldung nach Be
soldungsgruppe V̂ 4 ^ der Reichs«
besoldungsordnung, Ortsklasse L, Die
Bezüge unterliegen den gesetzlichen
Gehaltskürzungen. Die Anstellung
als Beamter erfolgt bei Bewährung
nach sechsmonatiger Probezeit. Be»
Werbungen mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisab»
schriften, dem Nachweis der arischen
Abstammung, einigen Skizzen und
Zeichenproben bis zum 1. Februar
1939 erbeten.

Gesucht wird ferner zur Besetzung
einer Planstelle (Dauerstellung) ein

Tiefbautechniler
Die Besoldung erfolgt nach derTO^.

Heilsberg, den 5. Januar 1939.
Der Bürgermeister.

M a r g e n f e l d .

Kultmbllutechniter
zum sofortigen Eintritt gesucht. Ver»
gütung nach Gr. V ia TO, V̂ mit
Ausrufung nach Gr. Va TO. ^ , Be
Werbungen mit hantschrlftl. gefertigt.
Lebenslauf, Zeugnisabschriften. Licht»
bild und Nachweis derdeutschblütigen
Abstammung an den

Regierungspräsidenten
i n S igmar ingen «Hohenzollernj.

I m Landbauamt der Stadt Stralsund
sollmitsofort. Wirkung die Stelle eines

Hochbautechnilers
mit dem Abschlußzeugnis einer
höheren technischen Lehranstalt besetzt
werden. Besoldung nach Gr, VI «TO.^
bis V2 der T O . ^ , zuzügl. Baustellen»
zulage. Vergütung der Zureise»
kosten, für Verheiratete Trennungs»
entschädigung. Umzugk kosten und
Reijetostenbethilfe nach Maßgabe
der bestehenden Bestimmungen.

Bewerber mit Kenntnis in land>
wirtschaftlichen Bauten erhalten den
Vorzug Bewerbungen mit Lichtbild,
selbst geschrieb. Lebenslauf, lücken»
losen Zeugnisabschr,, Versicherung
der politischen und polizeilichen Un>
bescholtenheit sowie der arischen Ab»
stammung werden sofort erbeten an
das Personalamt

Der gberbülgermeister
der Stadt Slra lsund.

Bei den Stadtwerken in Nord»
Hausen, Abtli lung Wasserwerk, ist
möglichst bald die Stelle eines

TiefbautechnUell
mit einem jüngeren Bewerber zu
besetzen. Verlangt werden Kenntnisse
und Elfahiungen in Projektierung
und Betlieb von Wasserrohrnetzen,
tm Kanalisationsbau u. Installations-
wesen, abgeschlossene technischeMtttel»
schulbildung. Vergütung nach Gr.VI a
der TO. ^ , Ortsklasse 8.

Bewerbungen mit den übt. Unter»
lagen sind sofort einzureichen an den

gberbürgermeister
der Stadt Nordhausen (Harz).

Zum baldigen Dienstantritt gesucht:

ein Vauassessor,
zwei Wlom-3ngenieure

des Hochbaufaches,

mehrere Hochbautechniler.
Eingruppierung nach Vereinbarung auf Grund der vorgelegten
Bewerbungsunterlagen. Außerdem werden noch gewährt:

1. Volle Erstattung der Zureisekosten.
2. Trennungsentschädigung und Umzugskostenbeihilfe für

Bewerber mit eigenem Hausstand.
3. Zahlung von Reisekostenbeihilfen zum Besuch der Familie

nach dreimonatiger Trennung.
4. Ueberveisicherung in der Angestelltenoersicherung unter

überwiegender Belastung des Arbeitgebers.
5. Ueberstundenvergütung.

Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild sind unter Vorlage von
selbstgefertigten Skizzen, Lebenslauf und beglaubigten Zeugnis»
abschriften zu richten an
Regierungsbaurat K e t t n e r , K ie l , Holtenauer Straße 183.

Für das KreisbauamttnSorau werden möglichst z, sofortigen Antritt gesucht:

ein KultUlbaumeiNer lod. älterer Techniker)
als Genossenschaftstechniker für einen größeren Deichoerband, möglichst
mit mehrjähriger Erfahrung in der Vorbereitung, Bauleitung und
Abrechnung solcher Mahnahmen. Vergütung nach Gruppe Va TO. ^
(VIII P rAT. ) ;

ein jim8.Kultmbllu- oder Tielbautechniler
mit möglichst abgeschlossener Vmblldung für die Bearbeitung von
Landeskulturoorhaben und Straßenbauten. Vergütung nach Gruppe Via
TO. 6. (VII PrAT.) .

Retsekosten und auch Zureise- bzw. Umzugskosten werden nach
staatlichen Grundsätzen gezahlt.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten Zeugnis«
abschriften, Nachweis der arischen Abstammung und der politischen
Zuverlässigkeit bitte ich umgehend einzureichen.

Sorau (Niederlausitz), den 6. Januar 1939.
Der Vorfitzende de» Kreisausschuffe».

I n Vertretung: Dr. S t e i n b r i n k , Reuierungsafsessor.

Für interessante, größere Bauvorhaben in Breslau werden
zum sofortigen Antritt gesucht:

mehrere Bauführer
und Hochbautechniler

mit Abschluß einer höheren technischen Lehranstalt. Bezahlung
nach Vergütungsgruppe IV—VI der TO. H, zusätzlich Überstunden»
Vergütung evtl. Baustellenzulage, Vergütung für Zureisekosten,
für Verheiratete Trennungsentschädigung, Umzugskosten» und
Reisekostenbeihilfe zum Besuch der Familie nach Maßgabe der
bestehenden Bestimmungen.

Bewerbungen m i t ' Lichtbild, selbstgeschriebenem Lebenslauf,
lückenlosen Zeugnisabschriften, Versicherung der politischen und
polizeilichen Unbescholtenheit sowie der arischen Abstammung
sofort erbeten an:

Reyierungs-Vauinsveltor V a u m e i f t e r ,
Breslau 21, Herderstraße 42.

Zum m ö g l i c h s t u m g e h e n d e n
1. Apr i l 1939, wird ein

Antritt, spätestens bis zum

tlldtbaufiihrer
(Hochbautechntter)

in Dauerstellung für die Bearbeitung von Wohnungs» und Siedlungs»
bauten und für alle auf einem Stadtdauamt vorkommenden Arbeiten
gesucht. Die Einstellung eifolgt auf Privatdienstoertrag mit Vergütung
nach Gruppe Va der TO. ^ . Zureisekosten, Trennunasentschädiguna.
Umzugskostenbeihilfe und monatliche Außen zutage in Höhe von 20 M6
werden gewährt — Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und
Lichtbild baldmöglichst erbeten.

Boizenburg (Elbe), den 7 Januar 1939.

3er Bürgermeister.

Bei dem Kreisbauamt des Landkreises
Köslin in K ö s l i n sind sogleich zu
besetzen die Stellen:

1 eines Kulturbaumeifters
lKulturbautechniler»).
Besoldung nach Gruppe 4c2 der
RNO. Anstellung als Beamter
auf Lebenszeit räch V2 jähriger
erfolgreich abgelegter Probezeit,

2 eines Zeichners.
Vergütung nach Verg.'Gruppe Vl l
TO. ^ (früher VI PrAT.).
Bewerber, die ihre Befähigung

nachweisen können und die übrigen
Voraussetzungen erfüllen, werden
gebeten, Bewerbungsgesuche mit
Lebenslauf, begl. Zeugnisabschriften
und Nachweis der ar. Abstammung
usw. umgeh, einzureichen. Frühester
Antrittstermin ist anzugeben.

K ö s l i n , die Hauptstadt des gleich»
namigen Reg.'Bezirks, ist Garnison
und hat mehrere höhere Schulen bzw.
Nildungsanstalten. Sie ist in land^
schaftlicher Hinsicht bevorzugt gelegen
und hat ständigen Autobusoerkehr
zum Ostseestrand. Ortsklasse L.

KösUn, den 6. Januar 1939.
DerVorfitzende d.Kreisausschufse»

Für das Kreisbauamt des In»
duslrietceises Calau (Niederlausitz),
110000 Einwohner, wird in der
Hochbauabteilung ein tüchtiger

technischer Fnlveltor
mit abgeschlossener Fachschulbildung^
der über ausreichende Erfahrungen
insbesondere auf dem Gebiete des
Wohnungs» und Siedlungswesens
verfügt, gesucht. Die Besoldung
erfolgt nach Gruppe ̂  4 c 2 der Reichs»
besoldungsordnung, die Anstellung
als Beamter auf Lebenszeit nach.
Ableistung einer Probezeit von
6 Monaten. Zureisekosten. Tren-
nungsentschädigung und Umzugs»
kosten weiden nach den staatlichen
Sätzen gezahlt.

Bewerbungsunterlagen mit aus»
führlichem Lebenslauf, Zeugnis-
abschriften, Nachweis der arischen
Abstammung, gegebenenfalls auch
für die Ehefrau, sowie Lichtbild sink
umgehend einzureichen.

Ealau (Nieoellausitz), 31.12.1938.
Der Landrat .

Erfahrener, selbständig arbeitender

Kultl«b»utechnUer
für Innen» und Außendienst zum
baldigen Dienstantlitt gesucht. Be»
soldung nach Vergütungsgruppe Va
TO. V̂ vom 1. Apr i l 1938.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
begl. Zeugnisabschriften, Nactweis
der arischen Abst. und Lichtbild an
Vorsitzenden de« Kreisausschusse»

Wolmirftedt bei Magdeburg.
Dr. K i p k e.

Hoch» oder Tiefbau»
techniler

fürdieIndustriegemewdeHemelingen
(Kreis Verben), 14000 Einwohner,
sofort gesucht. Vergütung nach der
TO. ^ . Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen sind umgehend
einzureichen.

Hemelingen bei Bremen,
den 7. Januar 1939.
Der Vürgermeifter.

Schneider .



Die S t a d t v e r w a l t u n g O b e r h a u s e n (Rheinland) sucht
zum möglichst sofortigen Dienstantritt

mehrere Hochbautechniler.
Verlangt werden gute Fachkenntnisse und Abschlußprüfung einer
Höheren Technischen Staatslehranstalt. Die Anstellung erfolgt
gegen Privatdtenstoertrag. Vergütung erfolgt nach der Vergütungs»
gluppe Va der Tarifordnung ^ für Gefolgschaftsmitglieder im
öffentlichen Dienst. Bei besonderer Bewährung erfolgt später Ueber»
nähme in das Beamtenverhältnis. Bewerbungen mit eigenhändig
geschriebenem Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabschriften, Lichtbild
und Nachweis der arischen Abstammung — gegebenenfalls auch
der Ehefrau — sind sofort der Stadtverwaltung Oberhausen (Rhld.)
einzureichen.

Oberhausen (Rheinland), den 5. Januar 1939.
Der Oberbürgermeister.

I . V : Dr. Legg e.

Mehrere Kultur» und Tiesbautechniler
zu sofortigem Dienstantritt gesucht. Bezahlung nach Vergütungsgruppe VI2,
bei Geeignetheit Aufstiegsmöglichkeit nach Va.
Nnhaltische Wasser- und «ulturbauverwaltung, Dessau (Anhalt)

Tiefbautechniler
mit abgeschlossener Mittelschulbildung und mehrjähriger Berufs»
tätigkeit sofort gesucht. Bezahlung nach Vergütungsgruppe Vl 2
der TO. ̂ , bei besonderen Fachkenntnissen und besonderen prak»
tischen Erfahrungen im Straßenbau oder städtischen Tiefbau
nach Vergütungsgruppe Va der TO, ̂ .

Bewerbungen mit Lichtbild, selbstgeschriebenem Lebenslauf
und Zeugnisabschriften, mit Nachweis der Abstammung für den
Bewerber und gegebenenfalls auch für die Ehefrau sofort an den

Vorstand des Tiefbauamtes der Stadt Chemnitz,
' Theresenftraße 8.

Tiesblwtechniler für losort gesucht.
Tiefbautechniker mit abgeschlossener Baugewerbsschulbilduna, wenn möglich
mit Praxis, sofort gesucht. Vergütung: Gruppe V der TO./V. Dem
Betreffenden bietet fich Gelegenheit, sich in alle Gebiete des Straßen»
Wesens einzuarbeiten. Bei Bewährung Dauerstellung. Bewerbungen mit
allen Unterlagen einschl. Nachweis der arischen Abstammung erbeten an
Landesbauamt Wittenberg, Wittenberg — Lntherstadt,

Dessauer Stratze 122 k.

- Kultur- und Tiefbautechniler -
2 mit Erfahrungen im Wasserleitung«!» und ländlichen Tiefbau « »
» » für Büro und Baustelle zu sofort gesucht. ^
^ Ublömmlichkeitserllärung wird erwirlt. ^
» » Besoldung nach Gruppe Va TO. ̂ , Ortsklasse L und Zureise» «
^ kosten. Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen an den ^
»> Landrat in Schleiden (Rheinland). zz
2 , — Kreislulturbauamt. — «»

»»««««»««««««»««»«NUN»
Bei der Stadtverwaltung Stolp (Pomm.), 48000 Einwohner, sind sofort

6 Gtadtfelretärftellen
im Beamtenverhältnis mit Versorgungsanwärtern zu besetzen. Besoldung:
Gruppe ^ 7 » der Reichsbesoldungsordnung. Ortsklasse L. Probedienstzeit:
6 Monate. Es kommen nur Bewerber in Frage, die die erste Ver-
waltungsprüfung abgelegt haben. Bewerbung mit Lichtbild, selbst»
geschriebenem Lebenslauf, Nachweis der arischen Abstammung sowie
den sonst üblichen Unterlagen sind bis zum 25. Januar 1939 einzureichen.

Ver oberbürgermeister der Stadt Gtolp (Pommern).
gez. Dl-. S p e r l i n g .

ßleltroingenieur
als Leiter (Dauerstellung) der Ab»
teilung „Elektrizitätsversorgung" bei
den städt. Betriebwerken in Hannau
zum 1. 4. 1939 gesucht. Bezahlung
nach Vergütungsgruppe V» TO. ̂ .
Bewerber müssen die abgeschlossene
Ausbildung auf einem Technikum
nachweisen können und die Elektro»
Meisterprüfung abgelegt haben. Be>
Werbungen mit sämtlichen Unterlagen
sind bis zum 1. Februar 1939 an
den Untei zeichneten einzureichen.

Der Bürgermeister
in Haynau (Schlesien).

Bei der Stadtverwaltung Pasewalk
ist die planmäßige Stelle eines

Hllchbautechnilers
für Baupolizei und Stadtplanung zu
besetzen. Bewerber müssen die Ab»
schlußprüfung einer Höheren Techn.
Staatslehranstatt bestanden haben.
Die Besoldung «folgt nach der
Vergütungsgruppe Via TO. ̂ . Orts-
klasse L. Trennungsentschäoigung und
Umzugskosten werden gewährt. Be»
Werbungen mit Lebenslauf, Lichtbild
und beglaubigten Zeugnisabschriften
sind unter Angabe d. frühestmöglichen
Dienstantritts an mich bis zum
25. d. M. einzureichen.

Pasewalk, den 3 Iaruar 1939
Der Bürgermeister.

Vermessungstechniker,
vertraut mit allen vorkommenden
Kitasterarbeiten und guter Zeichner,
für das hiesige Kreisvermessungsamt
sofort in Dauerstellung gesucht. Die
Besoldung erfolgt bei entsprechendem
Alter und Leistungen nach Gr. Va
TO. ^ (früher VIII RAT.).

Bewerbungen sind unter Bei»
fügung eines ausführlichen Lebens»
laufes, eines Lichtbildes, von Probe»
zeichnungen, des Abstammungsnach»
weises und unter Angabe des frühesten
Antrittstermins zu richten an den
Lnndrat d. Kreise« Vierzig l<2aar).

Zum 1. April bzw. 1. Mai 1939
wird für die Stadthauptkasse ein

Kafsengehilfe
gesucht, der im gesamien städtischen
Kassen» und Rechnungswesen gut
durchgebildet ist. Besoldung nach
Gruppe VlI TO. ̂ . Bewerbungs»
unterlagen sind umgeh, einzureichen.

Der Bürgermeister
der Stadt Gollnow lPommern).

Zum alsbaldigen Antritt wird ein
erfahrener

Verloaltungsgehilse
gesucht. Bewerber muh mit samt»
lichen Verwaltungsarbetten einer
Stadtverwaltung eingehend vertraut
sein. Besoldung erfolgt nach TO ^
VIII bis VI, je nach Erfahrung und
Leistung. Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen sofort erbeten.

Der Vülgermeitter
der Stadt Meloors (ßol f te inj .

1 Angestelltenltelle
nach Gruppe VII,

1 AnMelltenstelle
nach Gruppe IX der TO. ^ sofort zu
besetzen. Verlangt werden für die
Ste l l e nach Gruppe V I I

gründliche Kenntnisse und selb»
ständige Leistungen auf allen Ge»
bieten der Kommunalverwaltung.
1. Verw.»Prüfung Voraussetzung.
Bewerbermitbeiden Verwaltung«!»
Prüfungen werden bevorzugt;

S te l l e nach Gruppe IX
gute Allgemeinkenntnisse, insbes.
auf dem Gebiete der Wohlfahrts»
Verwaltung, Stenographie und
Schreibmaschine.

Bewerbungen sind sofort einzureichen.
Bad Frankenhausen (Kyffhäuser),

den 4. Januar 1939.
Der Bürgermeister.

N e u b a u e r .
Von der Amtsverwaltung Hemer

(Westfalen) werden

mehrere Verkmltungs-
und Kaffengehillen

gesucht. Vergütung nach Gruppe VIII
TO.X. Bewerbungen mit Unterlagen
werden an den Unterzeichneten erbet.

Hemer Westfalen), 5. 1 1939.
Der Amtsbürgermeifter.

Für das städtische Schulamt wird
zum 1. April 1939 ein

Vüroangestellter
gesucht. Vergütung nach Gruppe VII
TO. ^ . Nur sachkundige Angestellte
wollen umgehend ihre Bewerbung
einreichen.

Cuzhaven, den 2. Januar 1939.
Der Oberbürgermeister.

Zum Dienstantritt am 1. April 1939
wird eine

StenlltMNn
für das Kreiswohlfahrtsamt des
Kreises Ebenrode gesucht. Entloh»
nung nach Gruppe VllI TO. ̂ .

Bewerbungen mit selbstgeschrie»
benem Lebenslauf, beglaubigten
Zeugnisabschriften und Lichtbild sind
zu richten an den
Kreisausschuß Vbenrodelöftpr).
Gesucht werden zum baldigen Eintritt

zwei Angestellte
für die Landratsämter Bückeburg
und Stadthagen (Staatliche Ver»
waltung, Sachgebiet: Preisüb.er«
wachung). Vergütung nach Gr. VII
TO. ^ . Ortsklasse L bzw. c. Ge»
fordert werden gründliche Fach»
kenntnisse, nähere Kenntnisse von
Gesetzen, Verivaltungsvorschriften
usw. auf dem Gebiete der Preis»
Überwachung. Bewerbungen mit
Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisab»
schriften und Nachweis der arischen
Abstammung umgehend erbeten.

Sch aumburg-LiPpisch e
Landesregierung Vückevueg.

Für Krankenhaus

jüngere technische Assistentin,
vollkommen firm in Röntgendiagnosttt, Röntgentherapie und La»
boratoriumsaroeiten, Stenographie und Schreibmaschine, zu sofort
gesucht. — Gehalt nach Tarif. — Bewerbungen mit Lichtbild sind
zu senden an den Bürgermeister zu Sebnitz (Sachsen),



Fül das Kreiswohlfahrtsamt Bern»
kastel'Kues (Mosel) wird zum bal»
digen Eintritt gesucht:

°»ein Angestellter
derVergütungsgruppe VI d TO.^,

, ein Angestellter
der Vergütungsgruppe VII TO.^V.

Gefordert wird:
zu 2: gründliche praktische Kenntnisse

auf allen Gebieten des Für»
sorgewesens und Nachweis über
Ablegung der 2. Verwaltung«!»
Prüfung;

zu b: genauere Kenntnis der allge»
meinen fürsorgerechtllchen Ve»
stimmungen und Nachweis der
1. Vermaltungsprüfung.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften, Lichtbild, Nach»
weis derdeutschblütigen Abstammung
(bei verheirateten Bewerbern auch für
die Ehefrau) sind umgeh, einzureichen.

Bernkaftel°Kues, d 4 Jan, 1939.
Der Landrat.

Bei der Kreisnerwaltung des
Kreises Zellerfeld ist die Stelle eines

KreisverwaltungS'
angestellten.

spätestens mit dem 1. April 1939, zu
besetzen. Vergütung erfolgt nach
Vergütungsgruppe VIII der Tarif»
ordnung ^ , Ortsklasse L. Gefordert
werden neben allgemeiner Ver»
waltungsausbildung Kenntnisse in
der Kurzschrift und im Gebrauch der
Schreibmaschine.

Newerbungsgesuche mit selbst»
geschriebenem Lebenslauf, beglau»
bigten Zeugnisabschriften und Licht»
bild sind baldigst einzureichen.

Clausthal-Zellerfeld (Harz),
den 5. Januar 1939.

Der Landrat de» Kreise» gellerseld.
Gesucht für den 1. Februar 1939

oder später ein staatlicher

Verwaltung«»
angestellter

als selbständiger Sachbearbeiter
für Versicherung«!», Feld» und Forst»
Polizei» und statistische Angelegen»
heiten. Beherrschung der Steno»
graphie und der Schreibmaschine
Voraussetzung. Nesoldungsgr. VII
TO. ^ (VI PrAT.), Ortsklasse L.
Aufstiegmöglichkeiten nicht ausge-
schlossen. Bewerbungen mit Licht»
bild, selbstgeschriebenem Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Nachweis
der arischen Abstammung sind mit
Angabe des frühesten Antrittsdatums
einzureichen an den
Landrat de» Kreise» gellerfeld i n
Llau»thal-3ellerfeld lOberharz).

VerwaltungsgeMe
für sofort gesucht. Nationalsozialist.
Zuverlässigkeit und arische Abstam»
mung Voraussetzung. Verlangt wird
gute Erfahrung im Wohlfahrts»,
Standesamts- und Wehrerfassungs«
wesen, Beherrschung der Schreib»
Maschine und Kurzschrift.

Alte Kämpfer oder Versorgung«!»
anwärter bevorzugt. Bezahlung er»
folgt nach Tarif, je nach Vorbildung
und Leistung. (Gruppe IX bis VI).

Bewerbungen mit den vorgeschrie«
denen Unterlagen und Lichtbild
umgehend einreichen.

Worpswede bei Bremen.
Der Vürgermeister. B a r t k e

Bei der hiesigen Stadtverwaltung
ist zum 1. Februar 1939 eine

Angestellte«»
zu besetzen. Die Vergütung erfolgt
nach Gruppe VII TO, ^ . I m Steuer»
wesen erfahrene Bewerber, die die
erste Verwaltungsprüfung bereits
abgelegt haben, werden gebeten,
ihre Bewerbungsunterlagen (Lebens»
lauf, Zeugnisabschriften, Nachweis
der deutschblütigen Abstammung, ggf,
auch für die Ehefrau) baldigst ein-
zureichen.

Haan (Rheinl,), 3. Januar 1939.
Der Bürgermeister. A d r i a n .

Bei der S t a d t v e r w a l t u n g
B e e l i t z (Mark) ist sofort die Stelle

eines Verwaltungs-
an gestellten

mit den Bezügen der Gruppe VII
TO. ^ zu besetzen. Der Bewerber
muß umfassende Kenntnisse auf allen
Gebieten der Kommunalverwaltung
besitzen und die erste Verwaltung«!»
Prüfung abgelegt haben. Beelitz
hat günstige Verbindung zu Potsdam
und Berlin (Vorortverkehr), so daß
Weiterbildungsmöglichkeit besteht.
Bewerbungen mit den üblichen Unter»
lagen sind sofort einzureichen.

Der Nürgermelster.
J o r d a n .

Für unsere Hauptkasse wird zum
alsbaldigen Dienstantritt ein

Registratur
gesucht. Bewerber (in) soll nach Mög»
lichkeit die umfangreiche Registratur
selbständig führen können. Besol»
düng räch Vergütungsgruppe VIII
TO. ^ , bei entsprechenden Leistungen
nach Vergütungsgrupppe VII TO. ^ .
Bewerbungen mit Lichtbild und den
anderen üblichen Unterlagen sind
umgehend einzureichen.

Herzberg (Elster), 6. Januar 1939.
Der Vorstand der Sparkasse

de» Gchweinitzer Kreise».

Die Stadt Bassum, Bez. Bremen
(4000 Einwohner, Ortsklasse L), sucht
einen leitenden

Verwaltungs»
angestellten

mit erster Vermaltungsprüfung nach
Gruppe VI b TO. ^ .

Zum alsbaldigen Eintritt wird

ein Verwaltungs-
angestellter

gesucht. Besoldung nach Gruppe VII
bzw. VI TO. ̂ . Bewerbungen mit
Lebenslauf und den erforderlichen
Unterlagen sind umgeh, einzureichen.

Treuburg (Ostpreuß.), 4. Jan. 1939.
Der Kreisau»schuß.

Eine bei der Stadtverwaltung
W o l d e n b e r g (Neumark) neu
eingerichtete

Angeltelltenstelle
ist zu besetzen: Besoldung: Gr. ̂  VI
des PrAT. Der Bewerber, im Alter
nicht unter 25 Jahren, muß selb
ständig die in einer Stadtverwaltung
vorkommenden Arbeiten erledigen
können. Bewerbungen an den

Vürgermeifter.

I n der hiesigen Gemeinde» und Amts»
Verwaltung sind s 0 f 0 r t z u besetzen:

zwei Verwaltung«»
angestelltenstellen,

und zwar:
1. Besoldung nach Gruppe VI d TO.^ .

1. Verwaltungsvlüfung muh be»
standen sein.

2, Besoldung nach Gruppe VII TO.^ .
Ortsklasse ^ .

Außerdem ist die Zahlung einer
Insel;ulage vorgesehen.
Bewerbungen mit den üblichen Unter»
lagen und Lichtbild sind umgehend an
mich einzureichen. Es ist anzugeben,
zu welchem Zeitpunkt die Stelle an»
getreten werden kann.

Helgoland, den 3. Januar 1939.
Der Vürgermeifter.

1 Verwllltunlsgehille
zur Bearbeitung der Grundstücks»
ankaufe und »verkaufe baldigst gesucht.
Kenntnis des Grundbuches und des
Katasters ist erforderlich.

Bezahlung nach Ablegung der
1.Verw..Prüfung nach Gr.VIl TO.^ .

Arische Bewerber wollen Gesuche
mit Lichtbild und den üblichen Unter»
lagen unter Angabe des frühesten
Dienstantritts baldigst einreichen.

Lutherstadt Wittenberg,
den 2. Januar 1939.

Der Oberbürgermeister
Bei der Stadtverwaltung Seestadt

Rostock sind

mehrere
StadtaMenttellen

der Reichsbes.-Gruppe tt 82
zur Besetzung mit I ivi lanwärtern
freigegeben worden.

Bewerber, die die Verwaltungs»
Prüfung für den einfachen mittleren
Dienst bestanden haben müssen,
werden gebeten, ihre Bewerbung
mit Lebenslauf und Zeugnissen beeilt
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Seestadt Rostock, 5. Januar 1939.
Der Oberbürgermeister.

Wir suchen zum bald.'Dienstantritt

eine LtenothMin,
eine weitere Nürolralt.
Bezahlung erfolgt nach Gruppe 8
Tarifordnung H. Bewerbungen mit
Lebenslauf sind zu richten an die

Landlranlenlasse de» Kreise»
Franzburg-Varth in Franzburg

lPommern).

Angestellter
mit Erfahrung in selbständiger Be»
arbeitung von Grundstücks» und
Flurbuchsachen, zu sofort gesucht.

Bezahlung nach Gr. VII der TO. ^ .
Mirow, Kreis Stargard (Mecklb.),

den 3. Januar 1939.
Der Vürgermeifter.

Fiingerer Angestellter
für die Gemeindeverwaltung des
Ostseebades Laboe (Kieler Außen»
förde) gesucht. Kenntnisse und Er»
fahrungen im Verwaltungsdienst
erforderlich. Besoldung nach VIII
TO. ^ . Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen unter Angabe
des frühesten Dienstantritts erbeten.

Laboe über Kiel, den 2. Jan. 1939.
Der Vürgermeifter.

Bei der Stadtverwaltung Ammen»
dorf ist zum 1.4.1939 die Stelle eines

P«lizeibiir«llMeitten
zu besetzen. Die Besoldung erfolgt
nach Gruppe 8 a RNO., Ortsklasse c.
Bewerbungen sind mit den üblichen
Unterlagen an den Polizeipräsidenten,
Vormerkungsstelle für den Polizei»
dienst, in Potsdam zu richten.

Ammendorf (Saalkreis), 3.1.1939.
Der Vürgermeitter.

Bei dem Landratsamt in Belzig
ist sofort eine

StenothMinnenftelle
zu besetzen. Vergütung erfolgt nach
Gruppe VIII TO ^, Ortsklasse C.

Der Bewerbung sind Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und ein Lichtbild
beizufügen. Verwaltungstechnische
Vorbildung ist erwünscht.

Belzig, den 6. Januar 1939.
Der Landrat

de» Kreise» Iauch-Velzig.
Bei der Ortspolizeibehörde Einbeck

(Stadt in der Provinz Hannover mit
10 000 Einwohn.) ist die Stelle eines

Polizei»
oberwachtmeisters

zum 1. April 1939 zu besetzen.
Besonderer Wert wird auf einen
jüngeren energischen Beamten gelegt.
Der Bewerber muß den üblichen
Anforderungen entsprechen, Bewer»
bungsgesuche sind umgehend an die
Vormerkungsstelle für den Polizei»
dienst in Potsdam unter Bezug»
nähme auf diese Ausschreibung
zu richten.

Einbeck (Hann.). den 6. Jan. 1939.
Der Viirgermeister.

Hier ist zu alsbald, spätestens
zum 1. April 1939 die Stelle eines

Polizei»
hauvtwachtmeisters

zu besetzen. Besonderer Wert wird
gelegt auf einen jüngeren, energischen
Beamten. Die Bewerber müssen
den üblichen Anforderungen ent»
sprechen. Bewe: bungsgesuche sind
umgehend an die Vormerkungsstelle
für den Polizeidienst in Potsdam
unter Bezugnahme auf diese Aus»
schreibung zu richten

Bredstedt (Schleswig), 3. !. 1939.
Der Vllrgermeitter

al» 2rt»polizeibehörde.
K le i s t .

Bei der Kreiskommunalverwaltung
Hoyerswerda sind sofort

mehrere
Angestelltenstellen

nach Gruppe IX und VIII Tarif»
ordnung ̂  zu besetzen. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen und
unter Angabe, wann der Dienst»
antritt frühestens erfolgen kann, sind
dem Unterzeichneten einzureichen.

Hoyerswerda, den 7. Januar 1939.
Der Landrat

(Kretskommunaloerwaltung).

Für die Stellenausschreibungen verantwortlich
Pau l Apel t in Berlin-Zehlendurf; für de,
Anzeigenteil: Robert Büsche in Berlin-
Neukölln: Druck und Verlag: Ver lag un»
Vuchdruckerei Otto Schmartz K El».
Berlin SW. 68, Brandenburgstraße 21.
DA. 4. Vj, 38: 8092 einschließt, 2rreu««r.
fand: 4814 — Pl . 6.



Stellengesuche
und Stellentaufche l

VteNengesnche u. Stellentausche
»nUfse» IN Tage »«« Erscheinen
der Nummer, fii« die sie bestimmt
sind, in unserm Besitz sein; sie
lilnnen kostenlos wiederholt
«erden, n»enn ans die erste Ve«°
«isfentlichnng leine Angebote

eingegangen sind.

Prof. für neuere Sprachen (Engt.,
Franz., Schwed,, Deutsch), 18 Sem.
Studien im In» u. Ausland, beide
Examen, auch für mittlere Schulen,
gute Referenzen, Dolmetscher im
Kriege, wünscht passende Vertretung
zu übernehmen. Angebote mit ge-
nauen Angaben über Gehalt und
Verpflegung erbeten. W 51 5

Neallehrerw (deutschkundl. Fächer,
Fremdsprachen, Handarbeit) sucht
Vertretung ab sofort bis 1. April.

L. Schneider,
Rudolstadt, Mathildenstraße 6

Nladem. Mittelschulanwärterin,
28 Ih l - , z. Z. an prw. höh. Mädchen»
schule Schles, Befäh. in Math., V io l .
Phys, Chemie, sucht zu Ostern 1939
Dauerstellung an städt. Mittelschule.
Ostpr. (Heimat) bevorzugt. V M 6

Sachs. Studienassessor (Turnen,
Engt, l. Deutsch II), sem vorgebildet,
6 I . Volksschuldtenst, ständig, sucht
ständige Stelle an öffentl. Mittel« od.
höh. Schule, Oberschlesien bevorzugt.
Kath., verh. (2 Kinder), Pg., NSLB.,
NSV.'Nlockw. II li?

Turn-und Lvortlehrer,
29 Ihr., HJ., NSLB., 1. u. 2. Lehrer»
Prüfung („gut"), 7 Ihr . Unterrichts»
erfahrung in Leibesübungen, Dtsch.,
Rechn, Gesch. u. Erdk an Volksschule
u. Fachschule mit Abschlußprüf, der
mittl. Reife, sucht Stelle an Mittel»
schule (Leibesübungen in beliebiger
Verbind.) od höh. Schule. ä ^ IN

Nähr. Nollsschullehrerin,
m. Lehramtsexamen f. Einheitskurz
schrift, Maschinenschr. u. Engt., Pgn.,
N S L B , 39 Jahre, mit 9jähriger
Nerufsschulpraxis, in ungekünd. St.,
sucht geeigneten Wirkungskreis, am
liebsten Süddeutschland. y ? 8

Ulad. Mittelfchullehrer, 28 Jahre,
verh, 1. u. 2 Prüf, Erdkunde und
Biologie, Unterrichtserf. in Deutsch,
Geschichte, Leibesübungen, z. I . im
Volksschuldienst, sucht zu Ostern 1939
Stelle an Mittelschule, am liebsten
Westfalen oder Rheinland. 0 1.9

Lehrerin d. landw.Haushllltung»«
lUNde, an Berufsschule tat, wünscht
sich zum April 1939 zu verändern.
Mehrjährige Unterrichtserfahr., gute
Zeugnisse. Gehaltsang, erb. » 0 1 1

Gtellvertr. dergl. s. ält.Hauslehr.mit
Schulpr. WoIf,Hameln,Koppenstr.2?

Kaufm. Privatlchule.
Dipl.-Handelslehrer sucht Stellung
als Lehrer, Leiter. Evtl. Kauf oder
Teilhaberschaft. H. Meier-Evert,
Recklinghausen-2., Marlenstr. 154.

Utad. Privatlehrer, 36 j , led„ evg,
Pg., künstl. begabt, mit 10j. Unterr.»
Erfahr, u. besten Erfolgszeugn., in
ungek. Stell,, sucht ab Ostern Stell, mit
selbst Wohn.,bzw.eig Hausstand, evtl.
Umschulung. Bist).: Sämtl. Fächer
I—IV (Höh. Schule), Fremdsprachen:
La te i n , Engl , gut. Zeichner, sportl.
u. musikal. interess., Dt. Kurzschrift,
Masch »Schr., Führersch. 3. >̂ N 96

Latein, Geschichte,
Religion.

Studienassessolin sucht Stell. » ä i

HillsschuIIehrer,
35 I alt, verh.. Pg , 12 I . im Berufs»,
Volks» u Hilfsschuldienst, Vermal»
tung, Organisations» und Redner«
erfahrung durch fünfjähr. Tätigkeit
im Luftschutz, z. I . Orts»Kreisgr.«
Führer u. Luftschutzführer im RLB.,
aktive Natur, sucht Berufswechsel mit
selbständ. Arbeitsgebiet u. Aufstiegs-
Möglichkeit als Schul» od. Anstalts-
leiter, Luftschutzsachbearbetter bei
Behörde od. ähnl. p L 3

Tech«. Lehrerin, 24 Ihr . alt, Haupt
fächer: Hauswirtsch. u. Handarb, für
alle Schularten, gepr. Schneiderin,
vielseitig verwendbar, z. I . im Be
amtenverhältnis an Berufsschule,
möchte sich verändern. XK99

Jüngerer Lehrer
(Französisch, Englisch, Zeichnen) sucht
Stellung an Privatschule. V 8 98

Studienassessor, 28 Ihr. (Math. I,
Phys. I, Erdk. I), Flugmodellbau, —
Staatsexamen: „sehr gut", 2 Jahre
Prioatschule m. Internat, in ungek.
Stelle — Pg., SA., NSLB., sucht
Stelle an öffentl. höh. Schule, Mittel»,
Handels» od. techn. Schule, auch im
Sudetengau. Gehaltsangaben. NQ4

v r . p»,». , NSLB., langj. Privat
schullehrer. alte u.neue Svr., Deutsch,
Elf auch in and. Fach., sucht wegen
besond. Umstände sof. Stell. X I 85

3 H i v l o m - L p o r t l e h r e r
mit 1. u. 2. Lehrerprüfung, 16jähr. erfolgr. Berufstätigkeit, besten
Zeugnissen u. Referenzen, gegenwärtig Leiter des Stadtamtes für
Leibesübungen einer Stadt Westdtfchl. (in ungekünd. S t e l l ) ,
wünscht sich in gleiche Position zu veränd, u. sucht deshalb Anst. als

Leiter des Stadtamtes für Leibes»
Übungen oder als Etadlfvottlehlet.

Offerten als Eilangebote unt. 0 L 12 an die Geschäftsst. d. Bl . erb.

Vol tspf leger in
mit staatl. Anerk. in Krankenpft. u. Gesundheitsfürs, Anfang 30,
frischer gesunder Mensch, mit reich! Erfahrungen auf d. Gebiete
der Jugend», Familien», Wirtschafte u. Gesundheitsfürsorge,

sucht für 1. Apri l 1939
neuen selbständigen, befriedigenden Wirkungskreis. v 79

Funger Mann,Neifeprüf.an Gnmn
abgel., Griech., Lat., Gesch. studiert,
prakt. Erfahr, im Einzel» u. Gruppen»
Unterricht an Landschulheim, sucht
Anfang Januar Lehrtätigkeit an
höherer Prwatschule. X 197

,
VÜrgermeifter einer Kleinstadt,
8 Fahre kommunale Praxis, Pg.,
Pol Leiter, beste Zeugnisse u. Ref.,
sucht neuen Wirkungskr. in Kreis»,
Prov > od, groß. Stadtverw. ^ 3

Vehördenangeftellter,
mittl. Alters, Frontkämpfer. Abitur.,
in ungekünd. Stell., sehr gewandt und
vielseitig, möchte sich nach Provinz
Sachsen, Harzrand oder Nordthür.
verändern. Angeb. unter l ( ^ö23
an Ala-Anzeigen-AG., Kassel.

kleltromeitter,
39 Ihr., verh., Pg., selbständ., sucht
Dauerstellung in kommunalem oder
Staatsbetrieb (Elektrizitätswerk) als
Meister, Abnahmebeamter od. dergl

Erhard Frömmig,
Hamburg»Altona, Moltkestraße 24.

N» l , ,» mit 1. jur. Staatsprüf,
U > . l U l . , 3 Jahre Bankpraxis,
mehrere Jahre b. einer Stadtverw.
tätig, 35 Jahre, verh, in ungekünd.
Stell., sucht selbst. Wirkungskr. c 5

sachbearbeiter,
früh. Bürovoisteher bei Anwalt und
Notar, z. Z. Kredit» u. Entschuldungs»
Sachbearb. b. Sparkasse, erf. in allen
Rechtsangel., besond. Kenntnisse des
Grundb.», Liegenschafts», Hypoth.«
u. Entschuld.» Rechts, erf. im Verw.»
Dienst, in Personalsachen und im
gesamten Sparkassenwefen, 31 Ihr.,
verh., Pg., sucht zum 1. April 1939,
evtl. früher, Stellung. 8 98

Wo fehlt in Kleinstadt selbst,
arbeit., ftrebs. Angestellter?
Erfahren in sämtl. Abi. der Verw.,
z. I . in ungekünd. Stell, bei einem
Katasteramt in Thür,. früher 10 Ihr.
bei einer Stadtoerw. tat. Aufstiegs»
Möglichkeit muh vorh sein. N 6

Hllndelslammer-
Angestellter,

26 Jahre, durchaus erfahren in

Zoll-, Außenh.- u. 2eu.-Arb.
u. in der Allgem. Verwaltung, in
ungek, Stellung, wünscht sich zu
verändern. Infolge Vorbildung
kommt auch sonstige BeHürden»
tätigkeit in Betracht. » 4

Gepr. Gärtnermeister.
27 Ihr,, verh., energisch, gute
Allgemeinbild., firm in Landschaft,
Blumen», Obst» und Gemüsebau,
Friedhof, Binderei u. Dekoration,
seit 6 I . bei Behörde tätig, Pg.,
SA. seit 1931, sucht passende
Stellung. 12. Zeugnisse. IV1

Ltaatl. gepr. Fürsorgerin
sucht zu sofort neue Tätigkeit als
Kreisfürsorgerin, Anstaltsleiterin od.
soziale Betri«bsarbeiterin. Nähe
Berlin, möglichst mit Dienstwohnung,
bevorzugt. l i 9
Polizeihauptwachtmftr., z 1 3.39
in Ruhestand, Pg., 42 Ihr., verh,,
3 Ihr, Lehrzeit b. Stadtverwaltung,
sucht Angestelltenstelle bei Stadt»
Verwaltung oder Industrie. ? 8

Weitere stellengeluche
aus der nächsten Vettel

ach einer Verordnung des Werberats der deutschen Wirtschaft ist
die kostenlose Aufnahme von Stellengefuch-Anzeigen bzw. von
Stellentausch-Anzeigen nicht mehr gestattet. Aus sozialen Gründen

wurde jedoch der Preis auf nur 10 Rpf. für die 46 nun breite Mil l i»
meterzeile festgesetzt. Die nachstehende Musteranzeige kostet 2,40 R M .

Kultur- u. Tiefbautechniler (SS..
Mann), 29 Jahre, tätig in Dränage,
Flußregulierung, Wegebau, Wasser«
leitung, Be- und Entwässerung, Bau«
leitung, im Kommunal« und Staats«
dienst tätig gewes., bis zuletzt selbst.
Unternehmer, sucht sofort Stellung.
Führerschein, eigenes Kraftrad. ? 67

Wenn auf ein Stellengesuch bzw. Stellentaufch keine Angebote ein»
gehen, kann auf Wunsch eine kostenlose Wiederholung erfolgen.

8 Druckzeilen
- - 24 Millimeter Höhe
X 1« Rpf. - 2,40 R M .



Sie bezahlen nul tleme monat-
liche Teilbetrag« «In ganze» ssahr
lang.90Falbenphotograph!cli von
gedeckten Tifchen und Gruppen
neuester Porzellangeschlrre, Kunst»
figuren, Zier- und Gescheut»
artilel, aparter Weingläser usw.
senden wir Ihnen gerne tosten-
los. Weil es nur 5 Pf . lostet,
sollten Sie sich dies« Herrlich»
leiten zumindest einmal anschauen.

Gratis
y , c h P H

T. K tz. Wirtl), Münchberg 1 .̂ 165
(i. Bayern).Senden Sie mir lojien»
lo» und ohne Kaufzwang gbr«
ßO Selten starte Mostermappe.

Verus

Ort

Stratz«

HZeiniischke

5ie «.ie
529

Lpartassenrendant,
in bester Kassenschule vor»
gebildet, reiche Praxis und
langjähr. Tätigkeit auf ver»
schieoenen leitenden Posten
bei mehreren mustergültigen
und fortschrittl. Sparkassen,
in Organisation, Werbung.
Leistung und sonst bestens
beurteilt, 36 I . , verh., Pg.
Erstrebe Verbess, u. U.. auch
in and. Kassenzmeig. Gr IV
TO. ^ . Antritt sofort, ä 84

Wer braucht mich?
War Vorsteher, bin Rechtsbelstand,
beetd. Versteigerer, Ml tg l . des NS,°
Recht?wahrerbundes, 44 Ihr, , verh.,
eng., Pg. ,Frontk,, perf. im Prozeß»,
Notariats», Grundst., Grundbuch-.
Hypothekenwesen, Verwaltungen, un»
ermüdlicher Arbeiter, guter Redner,
Maschlnenschr,sehrwent>lg. Ia.Zeug»
nisse u. Ref. Erstrebe Veränderung,
suche Daue rs te l l ung in Industrie,
Bank, Versich., Reniamt, gr. Guts»
od. sonst. Verwaltung, als Prioatsetr.
od. dergl, wo bisherige Kenntnisse
z. T. Verwendung finden können.
Zuschriften erbeten unter ? l . 617N
an Ala, Ber l in W. 35.

VllNlangeftellter (Württemberger),
33 I . alt, verh,, b. mürtt. Sparkasse
angeft. auch in Maschinenarbeit bew.,
sucht Stelle b. Spar t , Bank. Giro-
zentrale, Zentralbank 0. Genossensch.»
Banken usw, evtl. auch Stadlverw.
od. ähnl- Gegend (aus familiären
Gründen) Nodensee, Schwarzwald,
Mittel» od. Norddeutschland. L ?

Verwaltungslelretiir,
P g , 1. Verw. Prüf,. 30 I . , led., seit
l/2 Jahr Steuer»Diätar bei einer
Retchsfinanzverm., in unget. Ste l l .
möchte zur Komm.-Verwalt. zurück.
Durch 10jähr. Tätigkeit in d. Komm.»
Verw. umfass. Kenntnisse auf a l l en
Gebie ten d. Komm.-Verw,insbes.
Kassen», Rechn.» u. Haushaltswesen,
Wohlfahrtspfl, Personalangelegenh.,
Wohnungsbau, Genehmigung sämtl.
Arb., Erhebungen, Statistiken. Ge»
legenheit zur Ablegung der 2. Prüf,
muh gegeben sein. p 99
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Kostenlose Mufteemappen

OIIO
66.

<Lin kleines Vpfer wird nur von
^ M jedem einzelnen gefordert. )ch
W erwarte aber, daß jeder einzelne

sein Gpfer nach seinem Asnnen bestimmt,
und daß der Reichtum hier mit glänzendem
Veispiel vorangeht.
2'7 > Adolf Hitler.

Vei der Eroffnunggfeier des WHW.

Ver Neue Vroshaus
Allbuch in vier »Luden und einem UNa»
Der Vezug des Atlasbandes ist freigestellt.

Das Nachschlagewert auf neuester Grund,
läge, berücksichtigt bereits den Anschluß
Oesterreichs. Etwa 170000 Stichwörter,
10000 Vilder. Jeder Teztband in Ganz»
leinen 11,50 R M . . Atlasband 20 R M .

Mona ts ra ten von 2 / 2 N M . a n !

Verlangen sie
kostenlos und unverbindlich das
reichbebilderte Probeheft sowie
das günstige Ratenangebot von

Verlag
Otto schwartz H 80.
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